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Sein Stil.
Wir ſind es nachgerade gewohnt geworden, daß in

deutſchen Landen alles, was uns Monarchiſten hoch und
teuer iſt, von der denkbar fragwürdigſten Geſellſchaft in
unflätiger Weiſe verhöhnt wird. So überraſcht es auch
kaum noch, daß der „Vorwärts“ dem Tage von Sedan all
jährlich beſonders übelduftende Kränze windet. Man er-
blickt hierin auch wohl das Eingeſtändnis, daß auch im
Herzen der deutſchen Arbeiterſchaft die Freude an alledem,
was die Sedanfeier in ſich beſchließt, nicht auszurotten iſt.
Aber dieſe gute Meinung rechnet doch wohl zu wenig mit
der zerſetzenden Wirkung, die ſolche von Haß und Scham-
loſigkeit diktierten Aufſätze in der immer mehr vom vater-
ländiſchen Gedanken abgezogenen großſtädtiſchen Menge
ausübten. Jhr ſagt niemand, wie jammervoll die Haltung
der Sozialdemokratie gerade im ruhmreichen Jahre zur Zeit
des Aufſtandes der Pariſer Kommune geweſen iſt, der in
blutigen Metzeleien eine ſo ſeltſame Jlluſtration der von der
Sozialdemokratie gepredigten Freiheit, Gleichheit und
Brüderlichkeit geboten haben. Es liegt aber im Weſen aller
revolutionären Strömungen, daß ſie, um ſich behaupten
zu können, ſich ſelbſt überbieten müſſen, und wohin dies
führt, davon hat der letzte Aufſatz des „Vorwärts“ über
„St. Sedan“ denn doch Belege geboten, die alles über-
ſteigen, was das deutſche Volk ſich an unverſchämter Ver
höhnung ſeiner heiligſten Erinnerungen von dieſer Seite
lagtäglich hat bieten laſſen müſſen. Wir beſchränken uns
darauf, den Satz niedriger zu hängen, mit dem dieſer Auf-

ſatz begann e„Jn des d Kreislauf ſind wir wieder einmal ſo weit
gekommen, daß das brüllende Hurra des Sedanfeſtes über die
Blachfelder ſchallt. Schulkinder ſchwenken ſchwarzweiß-rote
Fähnchen, patriotiſche Oberlehrer kauen: „Welch eine Wendung
durch Gottes Fügung!“ zwiſchen den Zähnen und die Begeiſte-
cung erprobter Kriegervereinler ſchwimmt auf Bierlachen
daher.“

Nun vergegenwärtige man ſich, welche Wirkung der-
artige ſchamloſe Auslaſſungen auf das Urteil des Aus-
landes üben und wie dies dazu beiträgt, die deutſche
Stellung zu ſchädigen. Daß man für dieſe ſozial-
demokratiſchen üblen Ergüſſe nicht das deutſche Volk
verantwortlich machen kann, liegt freilich dem anſtändig
denkenden Auslande nahe. Aber es kann nicht aufkommen,
weil die am meiſten im Auslande geleſenen, in deutſcher
Sprache erſcheinenden reichsdeutſchen Blätter deutſche Art
und das Deutſche Reich in gleicher Weiſe ſchädigen. Frei-
lich fangen ſie es ein wenig feiner an, aber gerade die
Biſſigkeit, in der dies geſchieht, nährt in der Seele des Aus
länders immer wieder die Verachtung gegen dies deutſche
Volk, das ſich keine beſſere Verkretung ſeiner öffentlichen
Meinung zu ſchaffen vermag und deshalb auch wohl keine
beſſere verdient. Das iſt beklagenswert, und wird auch da-
durch nicht beſſer, daß es im Grunde genommen ſo überaus
lächerlich iſt. Denn wenn z. B. Herr Theodor Wolff im
„Berl. Tageblatt“ von der Höhe ſeines hinreichend ge-
kennzeichneten Kulturbewußtſeins aus und in der Maske
des echteſten geiſtigen Erben der Scharnhorſt, Gneiſenau,
Stein, Arndt und Fichte die kleinen Zöpfe des höfiſchen
Stiles als Ausdruck eines charakterloſen Byzantinismus
hinſtellt, ſo fehlt dem Auslande für die Beurteilung ſolcher
Abgeſchmacktheit eben der Maßſtab des geſchichtlichen Ver-
ſtändniſſes. Man braucht nur den gleichen Maßſtab an
eine engliſche Königsfeier oder einen Lordmayorsaufzug
anlegen, um die Abgeſchmacktheit dieſer Betrachtungsweiſe
zu erkennen. Der freie Engländer weiß ſehr genau,
warum er feſthält an dieſen überlieferten „Kurialien“, und
der Oberbürgermeiſter von Breslau hat weder ſich noch der
„kraftvoll vordringenden und weltkundigen Breslauer
Bürgerſchaft“ etwas vergeben, wenn er gegenüber den
Majeſtäten den Dank der Stadt „ehrerbietigſt“ zum Aus-
druck gebracht hat. Es beſteht auch ſicherlich nicht der ge-
ringſte Zweifel daran, daß derjenige Teil der Breslauer
Bürgerſchaft, dem dieſe höfiſche Stilform etwa in gleicher
Weiſe wie dem „Berl. Tageblatt“ mißbehagen ſollte, im
weſentlichen ſich auf die allerdings freiheitlich geſinnten,
aber doch eben erſt kürzlich aus Galizien „kraftvoll vorge
drungenen“ Staatsbürger beſchränkt. Was ſoll man aber
dazu ſagen, wenn das „Berl. Tageblatt“ den Breslauer
Oberbürgermeiſter um dieſer ihm gleichſam amtlich vorge-
ſchriebenen höfiſchen Floskeln willen in Vergleich ſtellt mit
irgend einem ſtümpernden Feſtredner oder Feſtdichter, dem
die Verwirrung das Konzept verdorben hat! Selbſt wenn
zugegeben werden ſoll, daß dies ſeichte Geſchwätz weniger
gemein als das des „Vorwärts“ klinge, ſo iſt die Abſicht,
mit alledem unſerem Volke die monarchiſtiſchen Einrich-
tungen zu verekeln, doch ſicherlich durchaus nicht erfreu-
licher. Wenn aber gerade Herr Theodor Wolff die Rede
des Breslauer Oberbürgermeiſters in der gekennzeichneten

eiſe dazu benützt, um über den Verfall ſeiner „deutſchen
Mutterſprache“ zu klagen, und dem Bedauern Ausdruck zu
geben, daß wir neben dem Kaufmannsdeutſch, dem Juriſten-
deutſch und Amtsſtubendeutſch nun auch noch ein „byzan
tiniſches Einzugsdeutſch“ kriegen, ſo ſollte ihm doch gerade
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verzerrt man ihr die geraden Glieder,
ſchwächliche Jahrmarktsbarden ihr kleine gedrechſelte Kraft

Erinnerung an üble Kraftworte nicht zu wecken, und die
„Boulevardiers des Kurfürſtendamms“ haben doch wohl
gerade unter ſeinem Striche beſonderes Heimatsrecht. Er
ſelbſt aber, Herr Th. Wolff, ſchreibt ein Deutſch, das ganz
gewiß der Jugend nicht zum Muſter empfohlen werden
könnte, da die unbezeichenbare Selbſtgefälligkeit und Selbſt-
beſpiegelung des Tageblattgeiſtes ihm allezeit die Feder
führt. Und wenn er über Byzantinismus im deutſchen
Volke klagt, ſo muß gerade ihm das Recht dazu am
allerwenigſten beſtritten werden. Denn unter allen deut-
ſchen Blättern läßt keins ſo ſehr die beſten Züge deutſchen
Weſens, aufrechten Mut und ehrliche Ausdrucksweiſe, ver
miſſen wie das „Berliner Tageblatt“ im allgemeinen und
die Aufſätze des Herrn Th. Wolff im beſonderen. Auch ſein
Stil läßt dies in bemerkenswerter Kennzeichnung erkennen.
Augenſcheinlich im Bewußtſein, daß er mit der eigenen
Perſon keinen Staat treiben kann, ſpricht er auch gram-
matiſch nicht gern in der erſten Perſon, ſondern unterſtellt
ſeiner eigenen Durchtriebenheit das Geltungsrecht der öf-
fentlichen Meinung mit dem Wörtchen „man“:

„Man wird gut tun, dieſen aufdringlichen Hurrapatriotis-
mus nicht zu überſchätzen“: ſoll den Anſchein erwecken, als ob
die ſchäbige Scheelſucht des Verfaſſers dem deutſchen Volke aus
dem innerſten Herzen geſprochen wäre.

„Selbſt wenn man durchaus die Bedeutung der großen Zeit
für die Weiterentwicklung der deutſchen Nation zu würdigen
weiß, wird man allmählich den Wunſch nicht unterdrücken
können, daß unter der Fülle der Einzelfeiern nicht ſchließlich
der große Freiheitsgedanke begraben werde, der doch allein das
monatelange Schwelgen in Erinnerungen rechtfertigen könnte“:
das ſoll doch wohl unterſtellen, daß der grüngelbe Haß, mit dem
dieſer Neiding der deutſchen Begeiſterung gegenüberſteht, den
Herzensbedürfniſſen des deutſchen Volkes entſpreche.

So geht es fort durch den ganzen hier ins Auge ge
faßten Aufſatz hindurch, und ſo zieht ſich die biſſige Herab-
ſetzung aller deutſchen Einrichtungen als roter Faden durch
alles, was Herr Theodor Wolff ſchreibt. Jſt ihm bis zur
Stunde noch niemals der Einfall gekommen, daß er ſelbſt
einmal nach der Berechtigung der Rolle als Erzieher des
deutſchen Volkes und ſeiner Monarchen gefragt werden
könne, die er ſich anmaßen zu dürfen glaubt? Die Antwort
würde recht merkwürdige Aufſchlüſſe ergeben

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer

nahm geſtern aus den Händen einer Deputation des Offi-
zierkorps des 1. Gardefeldartillerie-Regi-
ments anläßlich ſeines 25jährigen Chefjubiläums eine
Erinnerungsgabe entgegen und hielt eine Be-
ſprechung mit den Schiedsrichtern für das bevor-
ſtehende Kaiſermanöver ab, an deren Spitze Gene-
ralfeldmarſchall Freiherr von der Goltz ſteht. Darauf
empfing der Kaiſer die ſchwediſche Sonder-
miſſion, welche ihm anläßlich ſeines 25jährigen Jubi-
läums als ſchwediſcher Admiral einen Ehrenſäbel
überreichte.

Um 6 Uhr war bei Jhren Majeſtäten im Weißen Saal
des Königlichen Schloſſes Paradetafel. Hierbei führte der
Kaiſer die Kaiſerin, Prinz Alfons von Bayern die Prin-
zeſſin Friedrich Leopold und Prinz Franz von Bayern die
Prinzeſſiſſn Auguſt Wilhelm. Gegenüber den Majeſtäten
ſaß der kommandierende General Freiherr von Pletten-
berg. Der Kaiſer trug bei der Paradetafel die Uniform
des 1. Gardefeldartillerie- Regiments anläßlich ſeines Chef-
jubiläums bei dieſem Regiment. Während der Tafel trank
der Kaiſer unter anderen dem kommandierenden General
Freiherrn von Plettenberg zu ſowie auch dem ihm gegen-
überſitzenden ſchwediſchen Admiral Dyrſſen, dem italieni-
ſchen General Pollio und dem argentiniſchen General
Roman Ruiz. Nach der Paradetafel hielten die Majeſtäten
Cercle. Um 8 Uhr war auf Allerhöchſten Befehl im
Opernhauſe Paradevorſtellung. Vom General-
intendanten Grafen v. Hülſen-Haeſeler geführt, erſchienen
in der großen Seitenloge der Kaiſer, die Kaiſerin, die
Prinzen Alfons und Franz von Bayern und Herzog Albrecht
von Württemberg, in den Nebenlogen Herzog Philipp
Albrecht von Württemberg und die Prinzen des König-
lichen Hauſes. Gegeben wurde Lauffs „Der große König“.

Von dem Empfange der ſchwediſchen Sonder-
miſſion iſt noch zu melden: Der ſchwediſche Admiral
Dyrſſen hielt bei der Ueberreichung des Ehrenſäbels
eine Anſprache, in der er ausführte, es ſei für die
ſchwediſche Marine ein ſehr wichtiger Tag geweſen, als
Seine Majeſtät ſchwediſcher Ehrenadmiral geworden ſei.

in dieſer Hinſicht öffentliche Verwarnung erteilt werden.

Denn er perſönlich iſt doch wohl der allerletzte, dem die Be
rechtigung zu der Klage eingeräumt werden könnte, daß
mit der armen deutſchen Sprache nicht nur „die Latein-
gedanken, die „Boulevardiers des Kurfürſtendamms“, und
die völkiſchen Patrioten recht grauſam umgehen; bald ent-
ziehe man ihr nach alter Doktormethode das Blut, bald putze
man ſie geckenhaft mit allerlei Modetand, bald verrenkt und

und bald hängen

worte an.“ Das „vBerliner Tageblatt“ hat alle Urſache, die
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in allgemeiner Begeiſterung zuſammengetan,
Kaiſer den Ehrenſäbel zu ſtiften. Der Sprecher gab dabei

für die Großtat des Kaiſers, die Schaffung der
deutſchen Marine, empfinde, und der Dank-
barkeit für ſein Wohlwollen gegenüber der ſchwediſchen
Marine. Dieſe hoffe, daß ſie ſich auch im Ernſtfalle
ihres Admirals würdig erweiſen werde. Der
Kaiſer er widerte, indem er auf die Vergangenheit
der ſchwe diſchen Marine hinwies, die lang und
ruhmreich ſei. Er äußerte ſich überaus wohlwollend und
ſchmeichelhaft über das Offizierkerps und die Flotte
Schwedens. Wie es ihn erfreut habe, daß er damals
Ehrenadmiral geworden ſei, ſo freue es ihn jetzt, daß die
ſchwediſchen Marineoffiziere dieſes Jubiläumstages ge-
dacht hätten. Der Kaiſer hat den ſchwediſchen Herren
Ordensauszeichnungen und Geſchenke verehrt. U. a. er
hielt Admiral Dyrſſen den Roten Adlerorden 1. Klaſſe.

Deutſchland und Jtalien.
Die römiſche „Tribuna“ ſchreibt: Zwiſchen der An-

weſenheit des Generals Pollio in Berlin und der Parade
der deutſchen Hochſeeflotte vor dem Herzog der
Abruzzen beſteht ein Zuſammenhang. Die deutſche Re
gierung wollte den zukünftigen Chef der italieniſchen Flotte
und den Generalſtabschef in liebenswürdiger und nützlicher
Weiſe in die Lage ſetzen, die militäriſchen Organiſationen
des Deutſchen Reiches im Augenblick der Tätigkeit näher
kennen zu lernen.

Deutſchland und die Weltausſtellung in San Francisco.
Wie in einigen Blättern gemeldet wird, ſollen Ver-

handlungen zwiſchen der deutſchen und der amerikaniſchen
Regierung gepflogen werden, die eine Abänderung der
Entſchließung Deutſchlands, nicht an der Ausſtellung in
San Francisco teilzunehmen, herbeizuführen verſuchen.
Dieſes Gerücht wird in Berliner politiſchen Kreiſen, wie
unſer Berliner Vertreter meldet, für falſch erklärt.
Deutſchland habe ſeinen Standpunkt erklärt und ſein Ent-
ſchluß, an der Ausſtellung nich v teilzunehmen, ſei un
abänderlich.

Die Verhütung der Verſchuldung deutſcher Städte.
Ueber Maßnahmen zur Verhütung der Verſchuldung

deutſcher Städte werden uns folgende Mitteilungen ge-
macht: Zur Verhütung einer weiteren Vertiefung der

Schuldenwirtſchaft der deutſchen Städte, die im Jahre 1907
6 500 000 000 Mk. betrug und heute ſchätzungsweiſe ſchon
8 Milliarden Mark ausmacht, werden in neuerer
Zeit mancherlei Mittel teils empfohlen, teils mit Erfolg
verſucht. Es ſind dies unter anderen: Das durchgreifende
Mittel einer Uebernahme der Gemeindekreditbefriedigung
durch den Staat nach engliſchem Vorbilde, ferner die Fort-
anſammlung ſtatt der Anleihewirtſchaft, auch die Errichtung
einer Kommunalbank und endlich die Einrichtung einer
Vermittlungsſtelle für kommunale Anleihen, die auf die
Geſtaltung einer einheitlichen Anleiheform hinſichtlich der
Verzinſung, Rückzahlung und Tilgung hinarbeiten wird.
Günſtig erwieſen hat ſich die Anſammlung eines beſtimmten
Prozentſatzes der Schuldenſumme als Tilgungs-
ſumme, aus der nach einer beſtimmten Zeit die geſamte
Schuld auf einmal zurückbezahlt wird. Hervorragend gute
Dienſte hat auch die Geldvermittlungsſtelle des Deutſchen
Städtetages geleiſtet, die durch Vermittlung zwiſchen geld-
gebenden und geldſuchenden Gemeinweſen verhindern ſoll,
daß der Geldmarkt weiterhin mit ſtädtiſchen Geldbedürf-
niſſen ſyſtemlos überfüllt wird, und die ferner die Schädi-
gungen von Gemeinden und geldbedürftigen Gewerbe-
zweigen in finanzieller und ſozialwirtſchaftlicher Hinſicht
vermeiden ſoll. Jn zwei Jahren ihrer Tätigkeit hat die
Vermittlungsſtelle beiſpielsweiſe 56 Millionen an kurz-
friſtigem Geldbedarf gedeckt; eingelaufen waren im ganzen
105 Geſuche um kurzfriſtiges Geld im Betrage von
108 Millionen Mark. Geldangebote erfolgten 93 mal in
Höhe von insgeſamt 9134 Millionen Mark, von denen es
möglich war, 581 Millionen unterzubringen. Auf lang-
friſtige Anleihen liefen 70 Anträge im Geſamtbetrage von
über 69 Millionen Mark ein, davon wurden 18 Anleihen
mit zuſammen 11 Millionen Mark abgeſchloſſen. Der ge-
ſamte Umſchlag der Vermittlungsſtelle in dieſer Zeit be-
trug demnach auf langfriſtiges Geld 11 Millionen, auf
kurzfriſtiges 115 Millionen Mark, ſo daß auf dieſe Weiſe
in zwei Jahren 126 Millionen außerhalb des Börſengeld-
marktes erledigt wurden.

Folgen des ſchleſiſchen Bergarbeiterſtreiks.
Jn dem „Gornik Polski“, dem Organ der chriſt-

lichen Bergarbeitergewerkſchaft, werden die
Blätter der polniſchen Berufsvereinigung und die ſog.
Katolik-Blätter verſpottet, weil ſie ihren Leſern ein
reden wollten, der jüngſte ſchleſiſche Bergarbeiterſtreik habe
für die Bergleute günſtige Folgen gezeitigt. Die Wahr
heit ſei, daß 25 Ortsgruppen der polniſchen Berufsvereini-

Jetzt hätte ſich das Offizierkorps der ſchwediſchen Marine gung in der letzten Zeit keine Abrechnung geſendet
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der Bewunderung Ausdruck, die die ſchwediſche Marine



hätten, daß alſo die polniſche Berufsvereinigung infolge
des mißlungenen Streiks ſtark gelitten hätte und ihre
Einnahmen plötzlich um über 16000 Mk. zurückgegangen
ſeien. Dagegen hätte die polniſche Berufsvereinigung für
die ſtreikenden Bergleute keine Forderung durch
geſetzt, und es ſei auch die Behauptung der Katolik-
Blätter un richtig, daß der Streik auf Grund von
Verſprechungen der Arbeitgeber unterbrochen worden
ſei. Der „Gornik“ ſtellt zunächſt feſt, daß die polniſche Be
rufsvereinigung derartige Verſprechungen ſeitens der
Grubenverwaltungen nicht erhalten,
damit nur verſucht habe, die Delegierten zu bewegen, für die
Beendigung des Streiks einzutreten. Alles übrige ſeien
Drehereien der Führer der polniſchen Berufsvereinigung
und der Katolik-Blätter. Wenn derartige Verſprechungen
tatſächlich gegeben worden wären, hätte man Soſinski ſeines
VorſitzendenAmtes gewiß nicht enthoben. Schließlich wird
dies durch die Generalverſammlung in Berlin beſtätigt.
Der Schlußpaſſus dieſer Reſolution lautet: „Die Ver
ſammelten bitten alle Brüder, zur Hebung des Bergarbeiter-
ſtandes in Oberſchleſien beizutragen und ſtellen feſt, daß,
wenn der letzte Streik auch keinen Erfolg ge
zeitigt hat, er doch die Arbeitgeber zum größeren Nach
geben zwingen wird.“ Die Mehrheit der Delegierten, die
jene Reſolution angenommen hat, beſtätigt alſo, daß
der Streik keine Erfolge gezeitigt hat. Für die
Arbeitgeber aber hat der Streik die Folge gehabt, daß
er einen Teil der polniſchen Organiſation zerſtört hat.

Diskontierung von Buchforderungen.
Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat ver-

ſchiedenen Handelskammern mitgeteilt, daß ihm erwünſcht
ſei, näher darüber unterrichtet zu werden, welchen Erfolg
die Verſuche, die Diskontierung von Buchforderungen in
Deutſchland einzuführen, gehabt haben und wie die Han
delskammern dieſe Form der Kreditgewährung beurteilen,
ob ſich die Befürchtungen, die von vielen Seiten an die Ein
führung geknüpft worden ſeien, in größerem Umfange be-
ſtätigt hätten, ob es ſich empfehle, den Verſuchen, ſie weiter
einzubürgern, entgegenzutreten, und welche Wirkung die
ablehnende Haltung, die die Reichsbank gegen Firmen ein
nehme, die ihre Buchforderungen diskontieren, gehabt habe.
ln delsbammer Poſen hat darauf folgende Antwort
ertettt:

„Die Verſuche, die Diskontierung von Buchforderungen in
Deutſchland einzuführen, haben in unſerem Bezirk nur ge
ringen Erfolg gehabt, da nur ſehr wenige Banken und in
unſerem Bezirk nur eine einzige dieſe neue Form der Kreditge-
währung pflegen. Wir halten die Diskontierung von Buchforde
rungen beſonders für den Engroshandel und die Jnduſtrie für
ſchädlich, weil die ſchon in Deutſchland beſtehende Kredit
überſpannung dadurch noch weiter verſchärft wird und
dem Gläubiger im Falle des Zuſammenbruches des Schuldners
auch deſſen Außenſtände nicht mehr zur Befriedigung ſeiner
Forderungen an den Schuldner zur Verfügung ſtehen. Die Be-
fürchtungen, die an die Einführung der Diskontierung von Buch
forderungen geknüpft worden waren, haben ſich deshalb bisher
nicht erfüllt, weil, wie wir ſchon erwähnten, dieſe Form der
Kreditgewährung wegen der Zurückhaltung der Banken und be-
ſonders auch der Reichsbank bisher nur wenig angewendet
worden iſt; inſofern hat alſo die ablehnende Haltung der Reichs
bank nach unſerer Auffaſſung eine günſtige Wirkung ausge-
übt. Nach unſerer Stellung in der Angelegenheit können wir
nur empfehlen, den Verſuchen, dieſe weiter einzubürgern, ent
gegenzutreten. Dies dürfte am zweckmäßigſten in der
Weiſe geſchehen, daß in ein öffentliches Regiſter die
Firmen, die ihre Buchforderungen diskontieren laſſen, ſowie die
diskontierten Buchforderungen eingetragen werden, daß aber
nur dann der Gläubiger dieſe Eintragungen gegen ſich gelten
laſſen muß, wenn ſie eine beſtimmte Zeit, bevor ſeine Forde-
rung entſtand, erfolgt waren.“

Kleinere politiſche Nachrichten.
Prinzeſſin Viktoria Luiſe iſt, wie eine Meldung des

Wolffſchen Telegraphenbureaus aus Rathenow beſagt,
leicht erkrankt und muß das Bett hüten.

und daß man

Zu der Reiſe des Reichskanzlers. Wie wer erfahren, begibt
ſich der Reichskanzler nach der Schweiz, und zwar in das Engadin.

Jns Herrenhaus gewählt worden iſt Landrat Frhr. v.
Wackerbarth genannt v. Bomsdorff auf Brieſen im
z Kottbus auf Präſentation des Verbandes des alten und
befeſtigten Grundbeſitzes im irke Niederlauſitz mit
Kottbus in der Sitzung vom 30. Auguſt. s Mandat war frei
infolge des Heimganges des Wirklichen Geheimen Raks, h
Landesdirektors der Mark Frhrn. v. Manteuffel, des früheren
Präſidenten des Herrenhauſes.

Nürnbergs Oberbürgermeiſter. Jn einer außerordentlichen
Sitzung erklärte das Gemeindekollegium von Nürnberg debattelos
ſein Einverſtändnis mit dem Rücktrittsgeſuhh des Oberbürger-
meiſters v. Schuh.

Staatsarbeiter und Koalitionsrecht.
fand in Berlin eine Verſammlung des Verbandes
deutſcher Eiſenbahn Handwerker und
Arbeiter ſtatt, in der über die Frage des Staats-
arbeiterrechtes verhandelt wurde. Es wurde eine Ent
ſchließung angenommen, in der ein beſonderes Staats
arbeiterrecht gefordert wird. Dieſes Staatsarbeiter-
recht müſſe das Koalitionsrecht feſtſetzen und damit
allerdings die Einſchränkungen verbinden, denen ſich
jeder Staatsbeamte im Jntereſſe ſeiner Nation von ſelbſt
zu unterwerfen habe. Die Staatsarbeiter müßten aus-
drücklich auf das Recht gemeinſamer Arbeits-
einſtellung verzichten.

Zu den bulgariſch-türkiſchen
Verhandlungen.

Jm Gegenſatz zu der Meldung, der deutſche Geſandte in
Sofia habe namens der deutſchen Regierung Bulgarien ein
Schreiben überbracht, worin dieſem der Rat erteilt worden
ſei, ihren bisherigen Standpunkt aufzugeben und auf Ver
handlungen mit den Türken einzugehen, hält man in Ber-
liner diplomatiſchen Kreiſen, wie unſer Berliner Vertreter
von wohlunterrichteter Seite erfährt, daran feſt, daß die
bulgariſche Regierung ſich ſelbſtändig zu dem Ent-
ſchluſſe durchgerungen habe. Daß der deutſche Geſandte in
Sofia im Auftrage der Regierung einen Einfluß auszuüben
verſucht habe, halte man für un wahrſcheinlich.

Die ottomaniſchen Delegierten für die Verhandlungen
mit Bulgarien ſind offiziell noch nicht ernannt, man weiß
nur, daß der frühere Geſandte in Cetinje, Alfred Ruſtem Bilinski
Bey, zum Delegierten beſtimmt iſt.

Die bulgariſchen Delegierten, General Sawow und Toſchew,
ſind geſtern nach Konſtantinopel abgereiſt. Dort wird ſich Natſche
witſch der Delegation anſchließen.

Von bulgariſcher Seite wird erklärt, daß alle
Meldungen über Einzelvorſchläge Bulgariens
auf Grundlage einer Karte, die Natſchewitſch der Pforte
übergeben hätte, unrichtig ſeien.

Bulgarien vor der Revolution?
Die „Preß-Centrale“ verbreitet folgende Draht-

meldung, die wir unter allem Vorbehalt wiedergeben:
Bukareſt, 2. Sept.

Einem Redakteur des „Averul“ erklärte eine hochgeſtellte
bulgariſche Perſönlichkeit, die ſich auf der Durchreiſe in Bukareſt
aufhielt, Bulgarien ſtehe vor einer Revolution mit republi-
kaniſchem Charakter. Die Bewegung werde gleich nach der
Unterbreitung des Ratifikationsgeſetzes in der Sobranje aus-
brechen, und es ſei ſicher, daß ſich ihr auch ein Teil des Militärs
unter Führung eines wegen ſeiner Heldentaten im erſten Bal-
kankriege ſehr populären Generales anſchließen werde. Die
Revolution will die Abſetzung des Zaren Ferdinand und die
Proklamierung der Republik bezwecken. Sollte aber die republi-
kaniſche Regierungsform unmöglich ſein, werden die Bulgaren
den Thron einem Prinzen aus der engliſchen Königsfamilie an-
bieten, in der Hoffnung, daß ſie dadurch die Mächte zugunſten
eines weiteren Zuganges zum ägäiſchen Meere gewinnen und
mehr Ausſicht auf die Eroberung Konſtantinopels haben würden.
Die Bewegung ſtützt ſich nicht nur auf breite Volks- und Mili-
tärſchichten, ſondern auf zahlreiche mazedobulgariſche Banden-
führer, die die diplomatiſche Niederlage Bulgariens und die
terxitorialen Einbußen der jetzigen Politik des Zaren Ferdinand
zuſchreiben.

Am Montag

kehr dem Miniſterrat bei, in deſſen r lange über dieMiniſterpräſident Venizelos wohnte geſtern nach ſeiner Rück.
der Wiederaufnahme der r en egie ung rege
zwiſchen Griechenland und de Türkei beraten wurde.

Die Forderungen Albaniens.
Der öſterreichiſche Miniſter des Aeußern, Graf

Berchtold, empfing am Dienstag die von der Bevölke.
rung Argyrocaſtros mit der Vertretung ihrer Intereſſen be-
auftragte Kommiſſion mit Ekrem Bey Flora an der Spitze
die dem Miniſter ein ausführliches Memorandum
überreichte, in dem um Einverleibung des Gebietes von
Argyrocaſtro in Albanien gebeten wird. Nach der
Audienz teilte Ekrem Bey Flora einem Vertreter der
Albaniſchen Korreſpondenz mit, der Miniſter habe von dem
Memorandum Kenntnis genommen und die Abordnung
verſichert, daß Oeſterreich- Ungarn alles tun werde, um den
e rkne Forderungen des albaniſchen Volkes zur Geltung
u verhelfen.

Das Sabiſche Preßbureau meldet: Die Vertreter der Groß
mächte überreichten Dr. Spalaikowitſch, dem interemiſtiſchen Mi-
niſter des Auswärtigen, das an die ſei Regierung gerichteteErſuchen, den Bewohnern der albaniſchen rengrige- den freien

ugang zu den Märkten von Dibra und Djakowitza zu belaſſen
ie machten geltend, da d Märkte von ungeheurer Wichtigkeit

für das wirt W ſein der nahe der albaniſchen Grenzen
wohnenden Bevölkerung ſeien und daß es ſich von ſelbſt verſtehe
d dieſe Bevölkerung unter die Zoll- und e elizeigeſete des
r iſchen Staates geſtellt werde. Spalaikowitſch antwortete, daß

er ſerbiſche Staat der Befriedigung der wirtſchaftlichen und kom
merziellen Bedürfniſſe dieſer Bevölkerung keine Schwierigkeiten
in den Weg legen werde, jedoch nur unter der Bedingung, da
die ſerbiſchen alt würden, wie dies auch die Vertreter
der Mächte erwähnt hätten.

wer wird Nachfolger des Herrn Deleaſſe?
Das iſt die Frage, mit der man ſich, wie die „N. G. C.“

ſchreibt, gegenwärtig in diplomatiſchen Kreiſen lebhaft be
ſchäftigt. Denn es darf als eine Tatſache angeſehen werden,
daß Herr Delcaſſs nach St. Petersburg nur zurückkehren
wird, um dem Zaren Nikolaus II. ſein Abberufungs-
ſchreiben zu überreichen. Der ehrgeizige Politiker hat
am ruſſiſchen Hofe vollkommenes Fiasko erlitten
und man wird ihn dort ohne Bedauern ſcheiden ſehen.
Mehrere Männer ſind bereits als Kandidaten für ſeine
Nachfolge genannt worden. Es iſt von dem fküheren
Miniſter Georges Leygues geſprochen worden, der reich
genug iſt, an der Neva glanzvoll zu repräſentieren war
er doch jahrelang der Sachwalter und ſchließlich der Haupt-
erbe des millionenſchweren Warenhausbeſitzers Chauchard.
Aber auf dem glatten Parkett von St. Petersburg, wo ein
gewiſſes geſellſchaftliches Preſtige das Amt eines Diplo-
maten in ſo außerordentlichem Maße erleichtert, würde
Herr Leygues vermutlich ebenſowenig feſten Fuß faſſen
als Herr Delcaſſs. Die beſten Erfahrungen hat Frank
reich in Rußland immer mit Generalen als Bot-
ſchaftern gemacht. Und dieſer Praxis, aus der die Namen
Graf Fleury, Chanzy, Leflö und Appert hervorſtechen, wird
man ſich jetzt vermutlich wieder zuwenden. So wird von
dem General de Lacroix geſprochen, der ſich ſchon des
öfteren auf Miſſionen von diplomatiſchem Charakter be-
währt hat, indeſſen ſeines hohen Alters wegen nicht viele
Ausſichten haben dürfte. Ungleich größere Chancen darf
man wohl dem jetzigen Militärattaché der franzöſiſchen
Botſchaft am Zarenhofe, dem Brigadegeneral Marquis
de Laguiche, zuſprechen, der zweifellos „persona
gratissima“ wäre. Denn der Marquis de Laguiche bringt
alles mit, was man in St. Petersburg von einem franzöſi-
ſchen Botſchafter verlangt: Klugheit und Geſchmeidigkeit,
vollendeten Weltton, ariſtokratiſche Allüren und eine Frau
(die Marquiſe de Laguiche iſt eine geborene Prinzeſſin von
Arenberg, eine Tochter des Präſidenten der Suezkanal-
Geſellſchaft), deren Sohn eine wertvolle Ergänzung der
Botſchaftskanzlei ſein würde. Der General de Laguiche war
früher jahrelang Militärattaché der Botſchaft der dritten
Republik in Berlin.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben: Das
Repertoir für die erſte Woche ſteht nunmehr feſt. Eröffnet wird
die neue Spielzeit, wie ſchon angekündigt, mit dem Luſtſpiel
„Donna Diana“ von Moreto, das einer Reihe der neu-
verpflichteten Mitglieder Gelegenheit gibt, in beſonders wirkungs-
vollen Rollen vor das Publikum zu treten. „Donna Diana“ ge-
hört zu den klaſſiſchen Werken der ſpaniſchen Literatur. Sonn-
tag nachmittag 1. Volksvorſtellung: „Kabale und Liebe“;
abends 8 Uhr zum erſten Male der Luſtſpielſchlager „Majo-
lika“. Das überaus heitere Werk der bekannten Luſtſpiel-
Autoren Stein und Heller hat in Berlin nahezu die Auf
führungsziffer 200 erreicht und wird noch alltäglich dort am Luſt-
ſpielhaus geſpielt. (Siehe auch Anzeige.) Monkag wird „Donna
Diana“ wiederholt. Dienstag Erſtaufführung „Der gute
Ruf“, Schauſpiel von Sudermann. Mittwoch „Majolika“,
Donnerstag „Der gute Ruf“, Freitag „Majolika“. SonnabendEröffnung der Opernſpielzeit „De r Fe e i ſchüſtz“. Die neuen

Einrichtungen der vergangenen Spielzeit haben ſich ſehr bewährt;
ſo wird auch in dieſem Jahre eine zweite (Vorverkaufs-) Kaſſe
beibehalten, an welcher für ſämtliche angezeigten Vorſtellungen
die Billetts im voraus zu haben ſind. Es kommt dadurch der um
ſtändliche zweite Weg zur Abholung der Eintrittskarten auf Grund
des Beſtellſcheines in Wegfall. Auch iſt die Garderobengebühr wie
im vorigen Jahre im Billettpreis enthalten, eine Einrichtung, die
ebenfalls allgemeinen Anklang gefunden hat. Der Vorver-
kauf für den Schauſpiel Zyklus muß Sonnabend
geſchloſſen werden, da an dieſem Abend „Donna Diana“ ſchon als
erſte Vorſtellung gegeben wird. Die Vorzugskarten der
Literariſchen Geſellſchaft, die in der Hofſtetter-
ſchen Buchhandlung erhältlich ſind, haben zu den Erſtaufführungen
von „Donna Diana“, „Majolika“, „Der gute Ruf“ Gültigkeit.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater,
Der erſte Prüfungsabend (Opernabend in Koſtümen mit Orcheſter-
begleitung) findet am 8. September 348 Uhr in den „Thaliag-Feſt-
ſälen“ ſtatt und bringt Szenen aus den Opern „Nachtlager“,
„Bajazzo“, „Luſtigen Weiber“, „Margarete“ und den vollſtändigen
weiten Akt aus „Carmen“. Unter den Mitwirkenden befindenſich nicht weniger als ſechs Schüler, die Mitte September hervor-

ragende Engagements gefunden haben. So geht Fräulein Elſa
Schramm, welche die Carmen ſingt, an das Stadttheater in

lberſtadt; Fräulein Jda Elze (Frau Fluth: „Luſtigen
eiber“ und Frasquita: „Carmen“) an das Stadttheater in Gör-

litz; Fräulein Liſa Görke (Frau Reich: „Luſtigen Weiber“
und Mercédés: „Carmen“) an das Hoftheater in Sondershauſen;
Fräulein Gertrud Wittmann (Margarete) an das Stadt
theater in Elbing; Fräulein Emma Reiße (Gabriele: „Nacht-
lager“) an das Stadttheater in Halle und Herr Robert Herold
g nio: „Bajazzo“ und Escamillo: „Carmen“) ebenfalls an das

tadttheater in Glbing. Herr Hugo Bergholz vom Stadt

theater in Halberſtadt, welcher im Sommer wieder im Konſer-
vatorium ſtudierte, ſingt den Don Joſé in „Carmen“. Weiter
wirken in Solopartien noch mit: Herr Kurt Schreiber (Ein
Jäger: „Nachtlager“ und Dancairo: „Carmen“), Herr Kurt
Zibliger (Zuniga: „Carmen“) und Herr Fritz Blum
(Remendado: „Carmen“). Chor: die vereinigten Chorklaſſen.
Orcheſter: ein Teil des Stadttheater-Orcheſters, die Lehrer und
vorgeſchrittene Schüler des Konſervatoriums, an der Spitze die
Anſtaltslehrer Herren Konzertmeiſter Knoch und Cellovirtuos
Schwendler.

Dichterabende in der Kleinſtadt. Die Deutſche Dichter-
Gedächtnisſtiftung hat bereits im letzten Winter mit Er-

folg verſucht, in kleinen Orten „Dichterabende“ zu veranſtalten,
die auch der von den Kulturmittelpunkten entfernteren Bevölke
rung eine gediegene Unterhaltung gegen geringes Eintrittsgeld
bieten ſollen. Der Erfolg bewies, daß ein günſtiger Boden für
dieſen ſchönen Gedanken vorhanden war. Jn einigen kleinen
Orten ander ſich an einem Abend 200——300 Beſucher ein, auf
welche der künſtleriſche Vortrag ernſter und heiterer Dichtungen
ſtarken Eindruck machte. Jür viele war es vielleicht das erſte
Mal, daß ſie die tiefe Wirkung ſchöner Dichtwerke empfanden,
Deshalb will die Stiftung im Herbſt ihre Dichterabende in den
Kleinſtädten wieder aufnehmen. Zunächſt ſoll hauptſächlich die
nähere Umgebung Hamburgs und anderer Großſtädte berück-
ſichtigt werden. Gemeinden und Vereine, die von der Einrichtung
Gebrauch machen wollen, mögen ſich an die Deutſche Dichter-
Gedächtnisſtiftung in Hamburg-Großborſtel, Abteilung für
Dichterabende, wenden.

Verbotenes „Filmen“ für Berufsſchauſpieler. Wie in
Theaterkreiſen verlautet, wird in den künftigen Verträgen des
Hofburg- Theaters in Wien die Beſtimmung aufgenommen werden,
daß den Hofſchauſpielern und Hofſchauſpielerinnen das „Filmen“,
d. h. die Mitwirkung bei Kinoaufnahmen, verboten iſt.

Jena. Wie nunmehr feſtſteht, wird die Direktion des hier
zu gründenden Konſervatoriums der Muſik vom
Pianiſt Willy Gickemeher aus Dortmund übernommen. Pro-
feſſor Stein Jena wird als künſtleriſcher Beirat und Lehrer
an der Anſtalt wirken. Das Konſervatorium hofft man im Herbſt
eröffnen zu können.

Kus der Gelehrtenwelt.
Hk. Forſchungsreiſe. Aus Buenos Aires wird uns mit

geteilt:; Der Forſchungsreiſende Botaniker und Wirtſchafts
S Dr. phil. Carl Curt Hoſ u s, ein geborener Rhein
änder, der Dezember 1912 einem Rufe als Jnſpektor für land-
wirtſchaftliches Betriebsweſen (Inspector Ingeniero Agronomo)
in das Landwirtſchaftsminiſterium der Republik Argentinien in
Buenos Aires folgte, hat im Auftrage ſeines Miniſteriums
eine mehrmonatliche Expedition durch die patagoniſchen Terri-
torien Rio Negro und Neuquén unternommen. Er erreichte unter
ſehr ſchlechten Verhältniſſen infolge eiſiger Kälte und Ueber-
ſchwemmungen in den Kordilleren den Lago Nahuel Huapi und

ritt dann über den Lago Todos los Santos nach dem ſüdchile
niſchen See Lago Llanguihue. Die Rückkehr erfolgte mit der
tranſandmen Bahn über Santiago de Chile und die Hochkordillere.
Jn den nächſten Tagen erſcheint bei Strecker und Schröder in
Stuttgart ſein Siamwerk „Durch König Tſchulalongkorns
Reich“ und in den Beiheften des „Botan. Centralblattes“ eine
wiſſenſchaftliche Arbeit „Botaniſche und kolonialwirtſchaftliche
Studien über die Bambusſtaude“.

Hk. Lehraufträge für Pädagogik. Der Lehrauftrag der
ordentlichen Profeſſoren der Philoſophie an der Univerſität
Würzburg Dr. Remigius Stölzle und Dr. Karl Marbe
iſt auf Pädagogik erweitert worden.

Hk. Berufung. Zum Nachfolger des Profeſſors O. Stählin
auf dem Lehrſtuhl der klaſſiſchen Philologie und Pädagogik an
der Univerſität Würzburg iſt vom 1. Oktober d. J. ab der
nichtetatsmäßige a. o. Profeſſor Dr. Engelbert Drerup von der
Münchener Univerſität berufen worden.

Hk. Ernennung. Der Kreisaſſiſtenzarzt Dr. med. Engelbert
Broeckerhoff in Dortmund iſt unter Ernennung zum
Kreisarzt mit der Verwaltung des Kreisarztbezirks Altena-
Lüdenſcheid beauftragt worden,

Hk. Titelverleihung. Den Aerzten Dr. Max Fritſche in
Poſen, Dr. Paul Mehlhauſen in Liſſa und Augenarzt
Dr. Emil Pulvermacher in Poſen iſt der Charakter als
Sanitätsrat verliehen worden.

Die franzöſiſche Nordpolexpedition Julius v. Payers, des
Sohnes des berühmten öſterreichiſchen Nordpolforſchers, hat am
Dienstag den Hafen von St. Servan auf dem Expeditionsſchiff
„Francçois Joſephe“ verlaſſen.

Hk. Görlitz. Dem Direktor des Kaiſer-Friedrich-Muſeums
in Görlitz Dr. Ludwig Feherabend wurde vom Kultus-
miniſter der Titel „Profeſſor“ verliehen.

Hk. Graz. Jn München iſt der frühere Direktor des
LandesKrankenhauſes in Graz und a. o. Profeſſor an der dor
tigen Univerſität Dr. med. Viktor Foſſel im 68. Lebensjahre
geſtorben.

Hk. Hannover. Dem Privatdozenten für Bauſtoffkunde und
Oberingenieur an der techniſchen e er zu Hannover,
Regierungsbaumeiſter a. D. Dr.Jng. Friedrich Quietmeher

iſt der Profeſſortitel verliehen worden.
k. Leipzig. Der Privatdozent und Aſſiſtent am phyſio

logiſchen Jnſtitut der Univerſität Leipzig Dr. med. Ernſt
von Brücke iſt zum etatsmäßigen a. o. Profeſſor daſelbſt es
nannt worden.

Hk. Straßburg i. E. Ernannt wurde der bisherige o. Pro
feſſor Dr. e e in Königsberg i. Pr. zum ordent
lichen Profeſſor der Mathematik an der Univerſität Straßburg
als Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors H. Weber.

Dr. phil. Viktor Schumann, Mitglied der Akademie der
Wiſſenſchaften der Univerſität Leipzig, Ehrendoktor der
ſern en Univerſität, iſt am Montag abend in Leipzi
geſtorben.
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Kusland.
Pas Ende der Revolution in China.

Nanking iſt im Beſitz der Regierungs
truppen. Die Rebellen räumen den Löwenhügel. Bei
dem Kampfe am Südtor fielen 200 Rebellen. Jetzt
iſt die Stadt geſäubert, und ſtrenge Maßnahmen ſind ge
troffen worden, um Plünderungen zu verhüten.

Nach einem Telegramm aus Wuhu iſt die Revo
lution zuſammengebrochen. Die Rebellen, er
ſchreckt durch die Annäherung der großen Regierungsſtreit-
kräfte, nahmen gern von den Kaufleuten 30 000 Dollars als
Entſchädigung dafür, daß ſie die Waffen niederlegten. Die
gegierung kann jetzt im ganzen Jangtſetale
als Herr der Lage angeſehen werden.

aus den Kolonien.
Der Handel Deutſch-Südweſtafrikas

im vierten Vierteljahr 1912 betrug insgeſamt
z58 Millionen Mark gegen 16,964 Millionen Mark im

ſleichen Zeitraume des Vorjahres und 17,603 Millionen
Mark im dritten Vierteljahr 1912. Er hat alſo gegen
dieſe beiden Zeiträume um 5,394 Millionen bezw. 4,754
Millionen Mark zugenommen. Hiervon entfielen auf die
Einfuhr 7,985 Millionen Mark. Dieſe weiſt gegen den
(eichen Zeitraum des Vorjahres, wo ſie 10,591 Millionen

Nark betrug, einen Rückgang von 2,606 Millionen Mark
und gegen das dritte Vierteljahr 1912, wo ſie die Höhe
on 8,473 Millionen Mark erreichte, eine Minderung um
486 Millionen Mark auf. Dieſe Minderung hat indeſſen

nichts zu bedeuten, iſt im Gegenteil ein Beweis dafür, daß
viele Produkte, die früher eingeführt werden mußten, jetzt
im Lande ſelbſt erzeugt werden. Die Ausfuhr betrug
14,372 Millionen Mark gegen 6,378 Millionen Mark im
gleichen Zeitraume des Vorjahres und 9,131 Millionen
Mark im dritten Vierteljahre 1912. Sie hat alſo die außer-
ordentlichen Wachstumsziffern von 7,99 Millionen bezw.
5241 Millionen Mark aufzuweiſen. An der vermehrten
Kusfuhr ſind beſonders Diamanten, Kupfererze, Schaf-
wolle und Felle beteiligt. Jm ganzen Kalender
jahre 1912 betrug der Geſamthandel Deutſch-Süd-
weſtafrikas 71,534 Millionen Mark gegen 73,875 Millionen
Mark im Jahre 1911. Die Abnahme von 2,341 Millionen
Mark iſt auf die Minderung der Einfuhr zurück
zuführen, die mit 32,498 Millionen Mark im Jahre 1912
gegen 45,301 Millionen Mark im Jahre 1911 einen Rück
gang von 12,803 Millionen Mark ausmachte. Dafür iſt
ber die Ausfuhr, die 1911 28,573 Millionen Mark
betrug, im Jahre 1912 um 10,462 Millionen Mark, näm-
lich auf 39,035 Millionen Mark geſtiegen.

Sedanfeier am Grabe v. Kroſigks.
(5) Poplitz, 2. September.

Ein Feſt, das ſich geradezu zu einer Sedanfeier für die
ganze Umgebung ausgeſtaltete, wurde uns heute durch eine
Halleſche Schule bereitet. Das Lehrerkollegium der
Lating hatte das Grab unſeres Kroſigtk als Ziel für
einen Sedanausflug gewählt. Jn langen Zügen kam die ſtatt-
liche Schar von ungefähr 600 Perſonen auf zwei Wegen von
Könnern aus um 10 Uhr anmarſchiert. Vor Zweihauſen ſtand
die Alslebener Stadtkapelle. Sie reihte ſich an zwei Stellen in
den nun gebildeten Feſtzug ein und unter der bekannten
flotten Muſik unſerer Nicolaiſchen Künſtler ging es über den
Damm zu der Gruft des großen Patrioten. Jmmer mehr
wuchs die Zahl der Begleiter. Auf dem Feſtplatz waren
reichlich tauſend Perſonen verſammelt. Unter den Klängen
des Torgauer Marſches wurde Aufſtellung genommen. Die Feſt-
verſammlung ſang zwei Strophen des Liedes „Aus tiefer Not
ſchrei ich zu dir“. Danach hielt Herr Profeſſor Suchsland
mit weithin vernehmbarer Stimme eine alle Hörer packende
Gedenkrede. Sie lautete:

Liebe Schüler!
Die Akkorde des alten Lutherliedes ſind verklungen und aus-

gebreitet ruht über uns die Weihe, welche noch ſtets alle die er-
füllt hat, die mit Andacht die eben gehörten ergreifenden Worte
des hinter jenen Bergen geborenen größten deutſchen Gotteés-
mannes geſungen haben. Und dieſer Weihe entſpricht die uns
beherrſchende innere Stimmung. Auf den Flügeln des Geſanges
iſt in uns emporgeſtiegen das Gefühl von zerſchlagenen und
niedergebrochenen Menſchenkindern. Und das muß auch ſo ſein.
Denn nur auf ſolchem Boden wächſt zu der wahren geſchichtlichen
Größe die Erinnerung an die Leiden und Taten des Geſchlechtes
heran, dem wir in letztem Grunde die gegenwärtigen glücklichen
Tage unſeres Vaterlandes und dieſes ſelbſt verdanken.

Ja, die tiefe Not! Mit einem Schlage war ſie ge-
kommen. Bei Jena und Auerſtädt war an einem Tage das
preußiſche Heer ſo gut wie vernichtet worden, die beſten Feſtungen
des Landes waren dem Feinde feige übergeben, der König und
die Königin auf der Flucht, und dann der ſchreckliche Friede von
Tilſit! Was der Krieg verſchont hatte, das verdarb in der ſo-
genannten Friedenszeit das planvolle, heimtückiſche Ausſaugungs-
ſyſtem der Napoleoniſchen Schergen. Speziell unſere Gegend,
der damglige und jetzige Saalkreiss, den wir heute nach ſeiner
Längsrichtung zu Dreiviertel durchfahren und durchwandert
haben, hat alle Qualen des fremden Schreckensregiments er-
fahren. Schon am dritten Tage nach dem Unglückstagen von
Jena trafen die erſten franzöſiſchen Truppen hier ein, ſchlugen
bei Halle den Prinzen von Württemberg und erſt genau ſieben
Jahre ſpäter verließ der letzte feindliche Soldat auf Nimmer-
wiederſehen die Fluren, deren ſtillen Frieden wir genießen. Die
Erinnerung an dieſe Franzoſenzeit iſt heute noch in faſt allen
Ortſchaften des Saalkreiſes zu finden, und die kurzen Notizen der
Kirchenbücher und ſonſtiger Archive ſowie der ſteinernen Zeugen
der Vorzeit ſprechen eine ſehr beredte Sprache. Wer ſie zu
deuten verſteht, vermag erſchütternde Bilder von menſchlichen
Schickſalen der damaligen Zeit erſtehen zu laſſen. Für dieſe
Gegend hat der Paſtor Paul Schreckenbach in ſeinem be-
rühmten Roman „Der böſe Baron von Kroſigk“ ein
ſolches Bild gezeichnet und der Lehrer Karl Löbus hat es
in einer ſehr anregend geſchriebenen Broſchüre durch viele
hiſtoriſche Einzelheiten ergänzt. Die Großzügigkeit des
Schreckenbachſchen Entwurfs, der patriotiſche Ernſt ſeiner Auf-
faſſung aller geſchichtlichen Ereigniſſe, die Liebe zur heimatlichen
Scholle, die Treue in der Kleinmalerei der intimen familiären
Verhältniſſe aller handelnden Perſonen, ſowie endlich auch die
Schalkhaftigkeit der ungeſchminkten Wahrheit in den natürlichen

Dingen haben das Erſcheinen des Nomans je länger je mehr
u einem r werden laſſen, das über unſere ProvinzGaus ſeine im- Mittelpunkt der Handlung ſtehende Frup erſon,

den bei Möckern am 16. Oktober 1818 gefallenen Major Hein-
rich Ferdinand von Kroſigk, zu einem Herold r
Feier des gegenwärtigen großen r an die Be
ſepa Preußens von der franzöſiſchen Sklaverei hat werden
aſſen.

Vor acht Jahren bin ich einmal in Jnnsbruck geweſen. Mit
klopfendem Herzen bin ich da den Erinnerungszeichen an den
tapferen Tiroler Franzoſenfeind Andreas Hofer mag
Die Gedächtnishalle auf dem Jſelberg, von wo ins Tal den Tod
geſchickt er manchesmal, die vielen perſönlichen Andenken im
Muſeum, die herrlichen Gemälde und ſonſtigen künſtleriſchen
Darſtellungen aus den Kämpfen jenes BVerglandes gegen ſeine
Bedrücker, das alles hatte mich ſchon tief ergriffen. Aber das
war nichts gegen das, was ich abends in einem ſchlichten Konzert-
garten erlebte. Hier unterhielt eine Tiroler Sängergeſellſchaft
das Publikum. Beim ſchwermütigen Klang der Zithern trugen
die Sänger und Sängerinnen in bunter Folge ihre bekannten
Lieder von Liebesleid und Liebesfreude, von der Schönheit und
dem Reiz ihrer grohe Natur und von der verzehrenden
Sehnſucht nach den heimatlichen Bergen und Tälern vor. Da-
auf einmal, ganz unprogrammäßig, ſtimmte der Komiker der
Geſellſchaft das Euch allen bekannte Lied „Zu Mantua in Banden
der treue Hofer war“ an. Sogleich bemächtigte ſich aller An
weſenden eine eigenartige Stimmung. Erſt leiſe, dann immer
lauter wurden die Refrains der einzelnen Verſe mitgeſungen,
und als der letzte Refrain kam: „Ade, mein Land Tirol!“, da
hatte man das Gefühl, als ob in dieſen Worten auch heute noch
aus dem Herzen des Volkes das Echo widerhallte auf den Ab-
chiedsruf des großen Volkshelden in ſeiner Todesſtunde zu

Mantua. Mein Begleiter und ich ſagten zu einander wie aus
einem Munde: Das nennt man „im Liede leben“. Das
Lied eines echten Dichters hat Leben erweckende Kraft. Aber
auch die proſaiſche Darſtellung beſitzt ſolche Kraft. Schreckenbach
hat den in dieſem Grabe ruhenden großen Patrioten Heinrich
v. Kroſigk durch ſeine lebensvolle Erzählung wieder erweckt. Den
„böſen Baron“ nennt er ihn. Das iſt aber nicht böſe ge
meint. „Böſe“ iſt hier ein Ehrentitel. Er ſtammt von den
Franzoſen, welche unter ſich mit „mauvais baron“ den wackeren
Mann bezeichneten, der ihnen bei der Bedrückung des Volkes und
bei der Ausſaugung des Landes überall im Wege war. Der
ſtarke Mann mit der glühenden Vaterlandsliebe und dem weichen
Herzen in der Bruſt litt furchtbar unter der Anweſenheit des
Feindes. Aber ſeine Schmerzen äußerten ſich nicht in Taten-
loſigkeit. Er arbeitete, und zwar ebenſo in ſeiner Wirtſchaft,
wie im Stillen unter Gleichgeſinnten für eine kommende Er-
hebung und offen für die Bedrückten. Dieſen Boden, deſſen
heimatlicher Erdgeruch uns erfreut, hat er muſtergültig bebaut,
in jenem Hofe, deſſen eines Gebäude noch heute die Reitbahn
heißt, hat er Pferde für etwaigen Kavalleriebedarf zureiten laſſen,
und auf dem Wege, den Jhr hierher marſchiert ſeid, iſt er bei
dunkler Nacht über Könnern nach dem Sattel, einem Gaſthof
unweit von Halle, geritten, um dort mit den Herren von Wedel
aus Piesdorf, dem berühmten Arzt Reil-Halle und anderen
Freunden auf Hilfe zu ſinnen. Nach der Richtung auf Bern
burg zu, dorthin iſt er von franzöſiſchen Soldaten in die
Gefangenſchaft nach Kaſſel geführt, wo er acht Monate in
ſtrenger Haft ſchmachtete. Das greifbarſte Zeichen von dem leid-
vollen Denken und Fühlen Kroſigks aber iſt drüben im Park.
Vielleicht iſt unſer liebenswürdiger Wirt, Herr Oberleutnant
Kieſel, ſo freundlich, uns den Anblick zu geſtatten. Es iſt ein
großes Kreuz von Stein. Kroſigk hat es im Jahre 1809 er-
richten und es mit der Jnſchrift verſehen laſſen: „Fuimus Troes“.
Es ſind das die Worte, welche der römiſche Dichter Vergil den
trojaniſchen Prieſter Panthos ausrufen läßt, als er Troja
in Flammen und alles verloren ſah. Trojaner ſind wir
geweſen! Für Kroſigk hieß es: Preußen ſind wir ge
weſen! Nun, Gott ſei Dank, du wackerer Held in deiner ſtillen
Gruft, wohin dich deine herrliche Gattin in würdigem Geleit
von der Wahlſtatt bei Leipzig hat überführen laſſen, darin haſt
du dich geirrt. Du ſelbſt haſt mitgeholfen und biſt dafür ge
ſtorben, daß der Ausſpruch ſeine Bedeutung verloren hat. Wir
ſind wieder Preußen, und weil wir es ſind und bleiben
wollen, deshalb ſind wir heute hier. Dem Jena iſt ein Sedan
gefolgt, und aus dem Sedan iſt das einige Deutſche Reich er-
wachſen, an deſſen Spitze unſer Kaiſer ſteht und mit ſeinem Heere
treue Wacht für unſer aller Sicherheit hält. Auch Jhr, liebe
Schüler, ſeid ſchon ſeit Eurer Geburt in die Ergänzungsliſten
dieſes Heeres eingetragen. Denkt daran allezeit mit Stolz!
Jetzt iſt Euch eine ſchöne Zeit gegeben, auf unſerer lieben schola
latina Euren Geiſt und Körper tüchtig zu machen in Ernſt und
Freude. Heute hat die Freude an unſerem ſchönen Vaterland
die Vorherrſchaft bei uns. Wir geben ihr Ausdruck, indem wir
rufen: Unſer lieber Kaiſer Wilhelm II., er lebe hoch! hoch! hoch!

Nachdem das Kaiſerhoch und das „Heil dir im Siegerkranz“
verklungen war, ſprach Herr Profeſſor Suchsland: Nun geht
Jhr drei erwählten Oberprimaner hin und legt zum Zeichen des
Dankes der Latinag gegen alle Freiheitskämpfer in der großen
Völkerſchlacht bei Leipzig an der Gruft eines der wackerſten Mit
ſtreiter im blutigen Ringen einen Lorbeerkranz nieder. Während
dies geſchah, ſang der Schülerchor unter der Leitung des Herrn
Profeſſors Dr. Kaiſer das Arndtſche Kraftlied: „Der Gott,
der Eiſen wachſen ließ'. Das waren wunderbar weihevolle
Minuten.

Nun entſtand ein lebensvolles Feſttreiben. Denn bei der
großen Hitze war ein Streben nach den geſchmackvoll aufgeſtellten
Erfriſchungen nur zu berechtigt. Unter die Lehrer und Schüler
der Latina miſchten ſich, freundlich willkommen geheißen, die
vielen Hunderte von Beſuchern aus den umliegenden Ortſchaften.
Nach einem Marſch durch den Poplitzer Park am ſteinernen
Kreuz vorbei zogen die Lateiner mit Muſik in die „Linde“ nach
Beeſenlaublingen und in die neue „Sonne“ nach Alsleben, von
hier über den Kringel nach Bellehben und Könnern zu dem bereit-
ſtehenden Extrazug.

Herrn und Frau Oberleutnant Kieſel gebührt für das
ſchöne Gelingen der patriotiſchen Veranſtaltung ein ganz be-
ſonderer Dank. Jhm für die Erlaubnis, den Feſtplatz zu be
nutzen und für den freundlichen Flaggengruß von den Zinnen
des Schloſſes, der gnädigen Frau für die wahrhaft aufopfernde
Hilfe, welche ſie, obwohl ſelbſt angegriffen, ſofort zwei kleinen,
nicht unerheblich ſchwach gewordenen Schülern in ihrem gaſtlichen
Hauſe in äußerſt liebevoller Weiſe zuteil werden ließ. Für
die kleinen Patienten war es auch ein großes Glück, daß Herr
Dr. Otto-Alsleben, ein früherer Schüler der Latina, zugegen
war und ſeine ärztliche Kunſt mit größtem Erfolg in den Dienſt
ſeiner alten Schulgemeinde ſtellen konnte.

Luftfahrt.
Das Luftſchiff „Sachſen“

iſt Mittwoch vormittag 1026 Uhr bei regneriſchem Wetter
zu einer Fahrt ins Saaletal aufgeſtiegen.

Ein neuer Pilot.
Auf dem Flugplatz t r bei S beſtand amSonnabend der Nationalſpenden-Flugſchüler Hoza-

kowski auf einem SchwadeDoppeldecker mit 80 PS.Schwade-

Ein neues Parſevalſchiff für Jtalien.
Vor etwa re bezog die italieniſche Heeresverwaltung

von der Bitterfelder Luftfahrzeuggeſellſchaft einen e m l
luftkreuzer. Für einen etwaigen weiteren Bedarf wurde
mit der Geſellſchaft ein Vertrag geſchloſſen, nach dem Jtalien ſich
beliebig viele Schiffe ſelber bauen könne, zu 4em neuen Kreuzer
aber von Bitterfeld die Gondeln beziehen müſſe. Die Geſellſchaft
konnte um ſo leichter auf dieſen Vertrag r da ſie die Hüllen
nicht ſelber baut, ſondern ſich dieſelben in beſonderen Fabriken

meiſt in München herſtellen läßt. Jtalien ſcheint nun,
wie auch nicht anders zu erwarten war, ſehr zufrieden mit dem
Parſevalſchiff zu ſein und hat ebenſo wie England beſchloſſen,weitere Karſevaltreußer für militäriſche
Zwecke zu erwerben. Augenblicklich wird in Bitterfeld in den
Luftſchiffhallen eine Gondel für Jtalien gebaut und
iſt in einigen Wochen verſandbereit. Zwei Stahlpropeller werden
von drei Motoren angetrieben, die zuſammen eine Kraft von
500 PS. aufweiſen. Der dritte Motor iſt zur Reſerve da für den
Fall, daß ein Motor ausſetzen ſollte, was man aber bei den vor-
züglich gearbeiteten Maybachmotoren bis jetzt wohl noch nicht er
lebt hat. Die neue Gondel wird die Jtaliener wohl befriedigen
und ein glänzendes Zeugnis für die deutſche Technik werden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Knappſchafts-Berufsgenoſſenſchaft hielt am 2. Sep-

tember in Breslau gelegentlich des Allgemeinen deutſchen Berg-
mannstages unter dem Vorſitz von Geheimen Bergrat Remy-
Lipine (Oberſchl.) ihre dreißigſte Genoſſenſchafts- Verſammlung
unter Beteiligung von 150 Vertretern des geſamten deutſchen
Bergbaues ab. Neben der Erledigung der laufenden ſatzungs-
mäßigen Geſchäfte wurden die Mittel für die Vergrößerung der
Verſuchsſtrecke in Derne mit 38 000 Mk. bewilligt. Der Betriebes-
ſtock, aus dem die Vorſchußzahlungen an die Pojt geleiſtet werden,
wurde um 26 Millionen Mark erhöht. Die Dienſtordnung für
die Angeſtellten der Berufsgenoſſenſchaft fand die Genehmigung
der Genoſſenſchaftsverſammlung, einer Anzahl von Angeſtellten
wurde der Anſpruch auf Ruhegehalt gewährt. Zum Vorſitzenden
wurde Geheimer Bergrat Remyh in Lipine, zum erſten Stell-
vertreter Geheimer Bergrat Kleine in Dortmund und zum
an Stellvertreter Oberbergrat Richter in Niederplanitz
gewählt.

Für den 4. Deutſchen Kongreß für Säuglingsſchutz in
Breslau am 18. und 19. September ſind folgende Vorträge
vorgeſehen: 1. „Geburtenrückgang und Säuglingsſchutz“: Ge-
heimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Julius Wolf-Berlin, Pro
feſſor Dr. LangſteineBerlin; 2. „Die Stellung des Arztes in
der Säuglingsfürſorge“: Profeſſor Dr. Salge-Straßburg i. E.,
Oberpräſidialrat Breher- Magdeburg; 3. „Die Rechtsſtellung
des unehelichen Kindes nach deutſchem Recht“: Amtsgerichtsrat
Landsberg--Lennep, Stadtrat Dr. Koehler- Leipzig. Teil-
nehmerkarten zu 10 Mk. gelangen durch den Sekretär des Kon-
greſſes, Oberarzt Dr. Rott-Berlin-Charlottenburg, Privat-
ſtraße, zur Ausgabe. Die Teilnehmerkarte berechtigt zur Teil-
nahme an den Verhandlungen und den übrigen Veranſtaltungen
ſowie zum koſtenloſen Bezug der Druckſachen einſchließſich des
ſpäter erſcheinenden Kongreßberichtes.

Gerichtsſaal.
Verurteilung eines Bankkaſſierers. Joſeph Phillips,

zweiter Kaſſierer der Bank von England, wurde vom Londoner
Schwurgericht wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung in
acht Fällen zu zwölf Monaten Gefängnis verurkteilt.
Phillips hat ſeine Tat eingeſtanden.

Standesamt.
Halle (Stid), Steinweg 2. Meldungen vom 2. September 1913,

Aufgeboten: Der Mittelſchullehrer Arthur Wunderlich, Neukölln
und Elsbeth Haberkorn, Steinweg 2. Der Lehrer Auguſt Frohu,
Hain rode und Charlotte Ziegler, Rudolf Haymſtr. 1535. Der Former
Georg Richardt, Merſebhurger-Str, 16 und Frieda Neumeiſter, Raäffinerie-
ſtraße 2. Der Arbeiter Richard Schmidt, Sophienſtr. 41 und Hedwig
Kanitz, Merſeburger-Str. 59. Der Poſtillon Otto Angermann, Delitzſcher
Straße 20 und Marie Aleithe, Schwetſchkeſtr. 8. Der Geſchäftsdiener
en Jageb, Sophienſtr, 21 und Frieda Schneidewind, Landsberger

traße 49.
Eheſchließungen Der Wanderlehrer Franz Lange, Sternſtr. 8

und Margarete Ebelt, Nickel-Hoffmannſtr. 6.
Geboren: Dem Stellmacher Wilhelm Sandſtröm, Bernhardyſtr. 32,

S. Dem Schloſſer Alexander Heinemann,. Reideburger-Str. 9, T.
Margarete. Dem Bankier Franz Samſon, Alte Promenade 8, T. Käthe.
Dem Schloſſer Hermann Hecklau, Rudolf-Haymſtr. 11, S. DHermann.
Dem Fütterer Peter Celej T. Hildegard, Gut Gimritz. Dem Bergmann
Ewald Lier aus Gerbſtedt T. Charlotte, Klinik. Dem Meſſingarbeiter
Friedrich Nachtwein aus Hettſtedt S. Heinz, Klinik. Dem Kaufmann
Horſt Kircheiſen, Barfüßerſtr. 18, S. Hubert.

Geſtorben Des Arbeiters Albert Otto aus Beeſen Ehefrau Berta
geb. Niebeit, 24 J., Eliſabeth-Krankenhaus II. Die Witwe Friederike
Stolze geb. Roſt, 81 J., Torſtr, 63. Des Stellmachers Wilhelm Sand
ſtröm S., 1 Stunde, Bernhardyſtr. 32. Des Meſſingwerkarbeiters
Hermann Gerlach aus Molmeck Ehefrau Marie geb. Märker, 29 J.,
Klinik. Des Schuhmachers Franz Birke T. Erna, 1 Woche, Glauchaer
ſtraße 64. Des Aufſehers Paul Freitag aus Bitterfeld S. Hermann,
10 J., Klinik. Des Bergmanns Ewald Lier aus Gerbſtedt T. Charlotte,
4 Stunden, Klinik. Des Arbeiters Paul Hofrichter T. Gertrud, 1 J.,
Gr. Brunnenſtr, 71. Der Landwirt Wilhelm Becker aus Einsdorf,
65 J., Klinik, Der Kaufmann Eduard Johannes Richter aus Düſſel
dorf, 49 J., Eliſabeth-Krankenhaus I.

Auswärtige Aufgebote Der Elektromonteur H. K. Friedrich,
Halle und A, M. Schaaf, Köckern. Der Sattler Leonhardi Wolski,

empelburg und Barbara Zabinski, Bobau. Der Schmied Peter
äulchen und Joſefine Schwank, Herſchbach. Der Zugabfertiger E. E.

Holzweißig, Halle und M. A. Köſch, Amsdorf. Der Kupferſchmiede
geſelle K. F. Acke und L. H. Beyer, Hamburg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 32. Meldungen vom 2. September 1013.
Aufgeboten Der deſ. Oberlehrer Ernſt Lampe, Germarſtt. 2 und

Margareta Untereiner, Goetheſtr. Der Rangierer Auguſt Eberhardt,
Morl und Elſe Findeiſen, Gr. Brunnenſtr. 23. Der Klempner Paul
Haack, Herderſtr, 18 und Ella Ludwig, Am Kirchtor 7. Der. Fabrik
arbeiter Otto Zeiſing und Frieda Kohlmann, Geiſtſtr. 33. Der Ver
ſicherungsbeamte Walter Schwarze, Göbenſtr. 10 und Martha Frohberg,
Henriettenſtr. 39. Der Kaufmann Karl Pfeiffer, LudwigWucherer
ſtraße 76 und Elly Knabe, Herderſtr, 7.

Geoboren; Dem Bahnarbeiter Otto Arndt, Laurentiusſtr. 7, S.
Otto. Dem Schloſſer Otto Gerhardt, Vöckſtr. i, S. Werner-

Geſtorben Der Arbeiter Andrzej Bojko aus Beiderſee, 38 J. Der
Königl. Lokomotivführer a. D. Ernſt Gummel, 69 J., Seebener-Str. 2.
Der Steinmetzmeiſter Karl Wendenburg, 61 J., Wittekindſir, 32. Der
Zögling Karl Tennſtedt, 21 J., Bugenhagenſtr. 30.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und Max Ebel iſt für Provinz und Allgemeines,rin erörſen und Handelsteil: für Oertliches: i. V.: Fritz

ller: Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale)
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in

alle (Sagle)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für die

Stahlherz-Rotationsmotor ſeine Pilotenprüfung in beſter Weiſe. übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.
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Anfang S. Uhr.
Gastspiel des Fritz Steidl-Ensemhble.

Bravo Dacapol vie neue Rovus.
Damen Corps de Ballett 30

erzonllehe Minn la en.
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Pasrage-Theuter

c

n
Halle a. S. Leipzigerstrasse S8.

Ab Mittwoch, den 3. September er.

Programm-Weschsel.
Zur Vorführung gelangen nur erstklassige
Schöpfungen der Kinokunst, sinngemäss
durch unser Theater- Orchester begleitet.

Beginn der Vorführungen: präzise 4 Uhr nachmittags.

Voranzeige:
Ab Sonnabend, den 6. September er., gelangt
das Meisterwerk deutscher Kinematographie:

X. A. Oscar Sperllng, Leipaig- R.

„Richard Wagner
(eine Film-Biographie des grossen Meisters)

zur Vorführung.

Unser Theater-Orchester ist während dieser
Vorführungen bedeutend verstärkt, so dass
wunderbare Musikeffekte erzielt werden.

Der Film bleibt während einer ganzen Woche im
Programm, so dass ausreichend Gelegenheit geboten ist,
der Vorführung dieses Kunstwerkes beiwohnen zu können.

4862] Die Direktion
Bruno IIeyäriehs Konserratorium für Nusik u. Theater.

Montag, den 8. September, abends 8 Uhr
Opern Abend in Kostümen mit Orehesterbegleitung

in den Thaliag-Festsälen““.
Zur Aufführung Kommen Szenen aus den Opern „Nacht-lager“, „Bajazzo“, „Lustigen her „Margarete“ und der

vollständige II. Akt aus „Carm [4851Billette sind. I. Platz 1.55 e in. Platz 1.05 MK., III. Platz
0.55 MKk., in den Hotfmusikalienhandlungen Heinr. othan unä
Reinhold Koch zu haben. Für Konservatoristen i. Sekretariat.

Letzte Miappenstation
vor dem Scohlafengehen

istKantorowicz' Likörstube
im DeliKatessenhaus Paul Sehnabel,

obere Leipziger Strasse 52. [4874

Die letzte Rettung a
ob Plattfuss, Güieht oder
222 Rheumatismu 223

ist der fachgemäss angefeorfhopädische Siiefel.
Pine Durchsicht meiner Broschüre 1911 beweist stets die Richtigkeit dieses Weges.

Sahrzehntelange Erfolge.

Joh. Jajszycok, Halle a. S., eBroschüre gratis und franko. ß
NB. Dur Erhal gesunder Füsse empfehle ieh die in meiner Anstaltunter Aufsieht zu soliden Preisen angefertigten

Normalstiefel für Kinder.
Vorrätig für Erstlinge sowie bis zum Alter von 14 Jahren.

Man verlange Kinder-, Knaben- und Mädchen-Katalog.

Querfurter Kalkindustrie
Aktien Gesellschaft in Querfurt

Tel. Amt Querfurt Nr. 20. (syncdikatsfre) Eigene Bahnansehlüsse.
liefert bei stets gleichbleibender erstklassiger Qualität ab ihren Bahnanschlässen

Ia. Düngekalk in Stückes e Wr,
Ia. DüngestückkalK, en re
Ia. Kalkmergel, Semahler, Kohlenzaurer

Prompte Bedienung. Billigste Tagesproise. Prima Roeferenzen.
Höchste Leistungsfähigkeit,

Primg Kernlederriemen u. Kumelhagrriemen

ſowie Reparaturen ſchnell und preiswert.

Hempel Riächter,
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67 I. Etage, nicht Parterre. Tel. 816.

G Vom I. 10. ab Lindenſtr. 68, Ecke Thomaſiusſtraße.

Apollo Theafef

nur zum letzten
Der tolle 3

die ſ antFlie We
rgen a z I. Nale:

Schauſpiel rDr. Fred. Nichelle e z

Roman von II. Courthg- le

Für Militär
Handsehuhe, Träüger,
nahtlose Reithosen,

Hemden, Soeken.
Gust. Liebermann
Geiststrasse 42 Beko Thaliamäle)

m.

Donnerstag, 4. Senachm. u. abende Arte

Konzert
vom

Stadttheaterorcheſter.
Nachmittags von 3 Uhr ab

Kinderfeſt,
Abends

Bayriſcher Abend.

un Erw. 50 Pfg,Fhr Pfg. Sie 7 et
intk Billet ten. i

Ein hervorragend
epflegtes Bier finden*er Tageszeit im en
um Kronprinz Wilhelm“, el. 3533,üalberstädteratr. 8, Eeko Volkmann

Haben Sie
schon meine Spitzkuge]Honigkuchen mitdchokolade

überzogen) probjiert? ſch
möchte Sie gern als Kunden
naven. Carl B Booch,
Breitesra 1 und Markt

oter Turm 12.

Kontor u. Lagerplatz mit Gleisanschluss
nur Hordorferstrassse 1 Telephon 59 Tomoster 191214 ist

Handels HochschuleSachseahfüller 90 annheim.
Das Vorlesungsverzeiehnis für das Winter-

erschienen und Kann vom
Sekretariat unentgeltlich bezogen werden. Erste

empfehlen Immatrikulation: 20. Oktober Beginn der Vor-
riketts, Zentralheizungskoke es9 9 Nähere Auskunft auf Anfrage. (4842

zu Sommerpreisen.
Ihr n IlBestellungen erbitte wegen des Kurz vor den Preiserhöhungen

eintretenden Andranges baldigst. Zum Herbstaufenthalt und Nachkur empfohlen

Bestellungs-Annahmen: Hotel u. Pension Brocken-Scheideck,
27; L rW e s e eee e ODher-Schierke i. Harz. rB. Senaar, Sehilſerstrasse 15. 84 Vornehme Familienpension in unvergleichlich schöner, sonniger

und besonders ruhiger Lage. Zimmer einsehl. anerkannt
bester Verpflegung von MK. 6. an.

Nr. 5. Prosp. u. Ausk. durch d. Direktion.
Gegründet 1823.

d. A. HEGCGKERT Alexandersbaou Fleäuelgeb. 600 en. Stahl- u, Moorbad m
Hotelbetried. Mod. Kuranstalt f. nervöse u,
inn. Kranke. Moor- u. natürliche Sblensaure
Stahlbäder. Leit. Arzt Dr. Haffner Das ganze
Iahr geötta. Prosp. Kostenl. d. d. Badeverwalt,

Erst

Halle 16 Grosse Ulrichstrasse 16 Halle GasKoceherSpezialgeschäft für Kristall u. Porzellan. ü und Gasherde
B t tatt Hochgeit henkKe.e J tdrcctz e n e egrJunker Ruh brennern.

Verwende nur
Hèengstenbergs,

Weiness i
M a

Brat- und Backöfen [4786
mit Grilleinrichtung.Reiche Auswahl! Billige Spreiso!

x MHerrmann,
vorm. Wilh. Heckoert,

Gr. Ulrichstr. 57.
Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater Donnerstag: Hoff

manns Erzählungen. Frei-
tag Salome.

Altes Theater: Donnerstag:
Wieſe n Erſterlaſſe. Zum Schluß: Tod und
Leben. Freitag Joſephine.

O Donnerstag:37 armermädchen. Frei
as Farmermädchen.daher der Gesundheit sehr zuträglich. Stban eben nnere ſag Die

Far Salate und zum Einmachen aberall bewährt. See e Freitag:
Man verlange im Laden ausdrücklich diese Marke Magdeburg.

Nookar. Stadt Theater: Donnerstag:Rloh. Hengstenberg, Kot. Hofiteterant, Esslingen am Neokar Martha Freitag Cavalle z
ruſticana. H erauf: Der Bajazzo.

Gelogenheitskäufe v Se Pianos e Golf Jacken

rein ren Aroma, ohne kdnstliche Essenz,

Mehrere gute, wie neu hergerichtete Pianos, darunter (weiß und hege es
Blüthner, Bechstein, Römilät, Irmier 2c., verkggtg für en undzu ſehr billigen Preiſen. Volle Garantie. i e u n Sei

B. Döll. Gr. Ulrichſtr. 33/34. I Sehnee Lage r

Optische Waren
e und gut,

Doppelfocus-Gläser
für Nähe und Ferne

zu Originalpreisen.
Otto Unbekannt

Er. Ulrichstrasse 1 a.

v waſchgefäßs
dauerh,., billigſt. Große Mlns-

Zander, ſtraße 12.

ine eri 821 n rkuſſtraße 156.
Für die Jnſerate verantwortlich: Pant Kerxſten, Halle (Saale). Telephon 8408 u. 8109, Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag

Gedenktage.
4. September.

Der franzöſiſche Schriftſteller und Staatsmann Francçois
René Vicomte de Chateaubriand geboren.
Der Schauſpieler Emil Devrient geboren.
Der Erfinder der Glasaugen Ludwig Müller-Uri ge-
boren.
Der Maler Artur Freiherr von Ramberg geboren.
Der öſterreichiſche Dichter Adolf Pichler geboren.
Der Tonkünſtler Anton Bruckner geboren.
Der Schriftſteller Karl Blind geboren.
Der italieniſche Afrikaforſcher Gaetano Caſati geboren.
Der proteſtantiſche Theolog Emil Kautzſch geboren.
Grundſteinlegung zum Ausbau des Kölner Doms.
Der Afrikaforſcher Hermann von Wißmann geboren.
Enthüllung des Goethe und Schillerdenkmals in Weimar.
Abſetzung Napoleons III. Flucht der Kaiſerin Eugenie.
Ausruf der dritten Republik.

1768.

1803.
1811.

1819.
1819.
1824.

1826.
1838.
1841.
1842.
1853.
1857.
1870.

1890. Der Dichter Guſtav Heinrich Gans Edler von Putlitz ge
ſtorben.

1907. Der norwegiſche Tonkünſtler Edvard Grieg geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
4. Sept. Marſchall Ney übernimmt in Wittenberg an Stelle

Oudinots den Befehl über die Berliner Armee.
Blücher zieht ſich, nachdem er die Anweſenheit Napoleons
bei der Bober-Armee bemerkt hat, abermals planmäßig
zurück, ſeine Armee hat infolgedeſſen an dieſem Tage
bei Hochkirch und am nächſten bei Markersdorf verluſt
reiche Rückzugsgefechte zu beſtehen.

Tagesſpruch. Die Liebe kennt nur die Gegenwart; die
Freundſchaft ſagt: „Erinnerſt du dich?“

Carmen Sylva.
Geſamtſitzung der handelskammer

zu Halle (Saale).
Die Mitglieder der Handelskammer traten heute Mittwoch

vormittag 1054 Uhr zu einer ordentlichen Geſamt-
ſitzung im Sitzungsſaale der Handelskammer zuſammen. Der
Vorſitzende, Herr Geheimrat Steckner, begrüßte die Erſchiene-
nen und hieß ſie herzlich willkommen. Darauf trat man in die
Tagesordnung ein. 1. Ende 1913 ſind für folgende Handels-
kammermitglieder Ergänzungswahlen bis Ende 1919 vor-
zunehmen: Ingenieur Wilhelm Rödiger, Direktor der Halle
ſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, Kaufmann B. Reinhold
Freytag, Hans Lamm, Direktor der Zuckerraffinerie Halle,
Kaufmann Oskar Manſchewski, Fabrikbeſitzer Johannes
Rabe, Malzfabrikant Bruno Reinicke, Heinrich Lindner,
Direktor der Gottfried Lindner-Aktiengeſellſchaft, Kommerzienrat
Hugo Eichhorn (verſtorben am 10. Oktober 1912), Kaufmann
Alfred Hoeltz, Bankier Ernſt Tillmanns, Kommerzienrat
Auguſt Piltz, Stadtrat Albert Richter, Otto Mahlow,
Direktor der Torgauer Bank, Filiale der Mitteldeutſchen Privat-
bank. Zur Vorbereitung der Wahlen ſtellt die Handelskammer
für jeden Wahlbezirk eine beſondere Liſte auf, die eine Woche
lang öffentlich auszulegen iſt. Die Handelskammer macht Ort
und Zeit der Auslegung mit dem Hinzufügen bekannt, daß Ein-
wendungen gegen die Liſte innerhalb einer Woche nach beendeter
Auslegung bei ihr anzubringen ſeien. Nach Ablauf dieſer Friſt
beſchließt ſie über die erhobenen Einwendungen und ſtellt die
Wahlliſte feſt. Gegen den Beſchluß findet innerhalb zweier
Wochen die Beſchwerde beim Regierungspräſidenten ſtatt. Dieſer
entſcheidet endgültig. Jn der Vorſtandsſitzung wurde beſchloſſen,
der Handelskammer als Wahlkommiſſare vorzuſchlagen für den
1. Wahlbezirk: Kaufmann Auguſt Nauendorf, 2. Wahl-
bezirk: Direktor Albert Hol z, 3. Wahlbezirk: Stadtrat Paul
Thiele, 4. Wahlbezirk: Kaufmann Paul Richter, 6. Wahl-
bezirk: Kommerzienrat Richard Naether, 7. Wahlbezirk: Dr.
Hermann Haberland, 11. Wahlbezirk: Stadtrat Fritz
Northe. Die Handelskammer ſtimmte dem zu. Herr Geheim-
rat Steckner wies darauf hin, daß im Wahlbezirk Merſeburg-
Schkeuditz ſelbſt in der Handelskammer vertreten ſein möchte.
Schkeuditz hat früher zu Leipzig gehört und iſt ſpäter zu Merſe-
burg gekommen. Der Vorſitzende Geheimrat Steckner befür-
wortete den Wunſch Schkeuditz'. Wahlen im Wahlbezirk 1 und 2
finden in Halle ſtatt. Wahlbezirk Merſeburg wählt in Merſe-
burg.

2. Die Herren Leiſter und Manſchewski ſtatteten ihren
Bericht über die Prüfung der Rechnung ab. Entlaſtung konnte
jedoch nicht erteilt werden, da die Prüfung noch nicht erledigt
werden konnte.

3. Der Halleſche Verein für Getreide und Produktenhandel
beantragte, die Handelskammer wolle die Ordnung für die Sach-
verſtändigenkommiſſionen bezüglich des Artikels Gerſte einer
Prüfung behufs Umarbeitung und Ergänzung unterziehen. Es
ſoll eine Einrichtung getroffen werden, daß in den Fällen, wo
es ſich um 1. Waſſergehalt, 2. Eiweißgehalt, 3. Kornſtärke handle,
der Kommiſſion mit den Proben Analhſen eines unbeteiligten
Chemikers vorgelegt werden können. Für ſolche Begutachtungen,
welche beſonders zeitraubend ſind, ſolle eine Gebühr von 20 Mk.
feſtgeſetzt werden, von welcher 5 Mk. für die Handelskammer,
15 Mk. für die Sachverſtändigen berechnet werden ſollen, wozu
dann noch die Gebühr für den Chemiker käme. Für die Be
rechnung von Minderwerten ſollen außer den Halleſchen Handels-
gebräuchen die Konſtanzer Vereinbarungen vom 16. Juni 1910
zugrunde gelegt werden. Mit der Unterſuchung der Angelegen-
heit wurde die bereits beſtehende Kommiſſion für Getreidehandel
beauftragt.

Unter „Mitteilungen“ wurde bekanntgegeben, daß Ein
ladungen vorliegen zur Ausſtellung „Das deutſche Handwerk,
Dresden 1915“ und zur Weltausſtellung in San Franzisko 1915.
Trotz der allgemeinen Ablehnung deutſcherſeits haben ſich doch
einige Firmen entſchloſſen, letztere zu beſchicken. Auch zur Ausſtellung in Düſſeldorf 1915 und der Anternalionglen Buch
gewerbe- Ausſtellung 1914 in Leipzig lagen Einladungen vor.

Es folgte eine geſchloſſene Sitzung.

Sächſiſch-Chüringiſcher Reiter und
Pferdezuchtverein zu Halle.

Dritter Tag: Sonntag, den 12. Oktober,
nachm. 2 Uhr,

auf der neuen Rennbahn am Hettſtedter Bahnhof.
J. Ermunterungs-Hürden-Rennen. (Lokales

Rennen.) Garantiert Ehrenpreiſe den Reitern der erſten vier
Pferde und Erinnerungsbecher jedem übrigen einkommenden
Reiter. Herren-Reiten. (Herren, die nicht dreißig öffentliche
Flach- oder Hindernis-Rennen im Sattel gewonnen haben.) Für
4jährige und ältere Pferde aller Länder, die ſeit 1. Oktober 1912
weder in Flach- noch in Hindernisrennen einen Geldpreis von
350 Mk. gewonnen haben. Eintragung der Pferde beim Union-
Klub nicht erforderlich. Proteſte entſcheidet das Vereins-Schieds-
gericht endgültig. 10 Mk. Einſatz, ganz Reugeld. Gewicht: Ajähr.
75 kg, ältere Pferde 78 kg. Für jedes im Jahre 1913 auf einem
öffentlichen Rennplatz gewonnene lokale Rennen 1 kg mehr.
Dienſt- und Chargenpferden 5 kg erlaubt. Keine weiteren Ge-
wichtserlaubniſſe. Die Herrenreiter- Erlaubnis gemäß Ziffer 8 der
Beſonderen Beſtimmungen A fällt fort. Jedem von außerhalb
ſtartenden und nicht plazierten Pferde 60 Mk. Transportkoſten-
Entſchädigung. Diſtanz ca. 2600 m. Zu nennen bis 26. Sep-
tember, abends 6 Uhr, beim Sekretariat des Vereins in Halle a.
S., Martinsberg 2.

II. Georg Nette-Memorial. Ehrenpreis, gegeben
von Herrn Rittergutsbeſitzer G. Nette-Müglenz, dem ſiegenden
Reiter und garantiert 1400 Mk., hiervon 800 Mk. dem erſten,
300 Mk. dem zweiten, 200 Mk. dem dritten, 100 Mk. dem vierten
Pferde. Jagd-Rennen. Offizier-Rennen. Für Zjährige und
ältere Pferde aller Länder, die ſeit 1. Juli 1912 weder ein Rennen
von 700 Mk., noch in dieſer Zeit in Summa 1500 Mk. gewonnen
haben. 20 Mk. Einſatz, 10 Mk. Reugeld. Gewicht: 3jähr. 69 kg,
4jähr. 73 gk, 5jähr. 77 kg, ältere Pferde 78 kg. Ausländiſchen
Pferden als ſolchen kein Aufgewicht. Für jede ſeit 1. Januar 1913
in Summa gewonnenen 500 Mk. 1 kg mehr. Jedem von außer-
halb ſtartenden und nicht plazierten Pferde 60 Mk. Transport-
koſtenEntſchädigung. Diſtanz ca. 3300 m. (Mittlere Bahn.) Zu
nennen bis 26. September.

III. Herbſtpreis. Unionklubpreis 4000 Mk. hiervon
garantiert 2600 Mk. dem erſten, 800 Mk. dem zweiten, 400 Mk.
dem dritten und 200 Mk. dem vierten Pferde. Für 3jährige und
ältere inländiſche, öſterr.-ungar. und däniſche Pferde, welche für
5000 Mk. käuflich ſind. 80 Mk. Einſatz, 40 Mk. Reugeld. Ge-
wicht: 3jähr. 55 kg, 4jähr. 62 kg, ältere Pferde 62 kg. Für
jede 1000 Mk. billiger eingeſetzt bis herab zu 2000 Mk.
114 r erlaubt. Diſtanz: ca. 1600 m. Zu nennen bis 23. Sep-
tember.

IV. Hunters Flachrennen. Ehrenpreis dem ſiegenden
Reiter, falls mindeſtens zwei Pferde verſchiedener Beſitzer ab-
laufen, und garantiert 2300 Mk. hiervon 1200 Mk. dem erſten,
500 Mk. dem zweiten, 300 Mk. dem dritten, 200 Mk. dem vierten
und 100 Mk. dem fünften Pferde. Flachrennen für Jagdpferde.
Handicap. Herren-Reiten. Für 4jähr. und ältere Pferde aller
Länder, die ſeit 1. Oktober 1912 kein Flach- oder Hindernis- Rennen
von 5000 Mk. gewonnen haben und mindeſtens ſechsmal in Hinder-
nis-Rennen geſtartet ſind, oder mindeſtens dreimal in Hindernis-
Rennen geſtartet ſind und in ſolchen mindeſtens dreimal als
erſtes, zweites oder drittes Pferd plaziert waren. 40 Mk. Einſatz,
20 Mk. Reugeld, nur 10 Mk., wenn bis 26. September nicht an-

I. Beilage zu Vr. 415 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüri

4. September 19153.

ngen.
genommen. Die Gewichte werden am 20. September bekannt ge
macht. Für jedes nach Veröffentlichung der Gewichte gewonnene
Flach oder Hindernis- Rennen 28 kg mehr, akkumulativ bis
738 kg. Jedem von außerhalb ſtartenden Pferde, außer den erſten
fuünf, 60 Mk. Transportkoſten-Entſchädigung. Diſtanz ca. 3200 m.

Zu nennen bis 12. September.V. Hugo Dicker-Jagd-Rennen. Ehrenpreis dem
ſiegenden Reiter und garantiert 2000 Mk. hiervon 1200 Mk. dem
erſten, 500 Mk. dem zweiten, 200 Mk. dem dritten, 100 Mk. dem
vierten Pferde. Handicap. Herren-Reiten. Für Ajähr. und
ältere Pferde aller Länder, die im laufenden Jahre keine Rennen
von 4000 Mk. gewonnen haben. 40 Mk. Einſatz, 20 Mk. Reugeld,
nur 10 Mk., wenn bis 26. September nicht angenommen. Die
Gewichte werden am 20. September bekannt gemacht. Für jede
nach Veröffentlichung der Gewichte in Summa gewonnenen 500
Mark 1 kg mehr. Jedem von außerhalb ſtartenden und nicht
plazierten Pferde 60 Mk. TransportkoſtenEntſchädigung. Diſtanz
ca. 4300 m. (Haupt-Bahn.) Zu nennen bis 12. September.

VI. Oktober-Handicap. Garantierte Preiſe 3100 Mk;
hiervon 2000 Mk. dem erſten, 550 Mk. dem zweiten, 350 Mk. dem
dritten, 200 Mk. dem vierten Pferde. Jagd-Rennen. Für
4jährige und ältere Pferde aller Länder, die ſeit 1. Juli 1912
weder ein Altergewichts- Rennen von 5000 Mk., noch ein Handicap
von 8000 Mk. gewonnen haben. 80 Mk. Einſatz, 40 Mk. Reu-
geld, nur 20 Mk., wenn bis 26. September nicht angenommen. Die
Gewichte werden am 20. September bekannt gemacht. Für jedes
nach Veröffentlichung der Gewichte r Rennen (Verkaufs-
Rennen ausgeſchloſſen) von 1000 Mk. 2 kg, von 2000 Mk. 3 kg,
von 3000 Mk. 5 kg mehr. Diſtanz ca. 3600 m. (Mittlere Bahn.
Zu nennen bis 12. September.

VII. Manöver-Jagd-Rennen. (Lokales Rennen.)
Garantiert Ehrenpreiſe den Reitern der erſten drei Pferde und Er
innerungsbecher jedem übrigen einkommenden Reiter. Offizier-
Rennen. Für Pferde, die 1913 mindeſtens im Dienſt an drei
Manövertagen geritten ſind. 10 Mk. Einſatz, ganz Reugeld. Ge-
wicht: 75 kg. Vollblut-Pferden und Pferden, die einen Geldpreis
gewonnen haben, 3 kg, für jedes auf einem öffentlichen Rennplatz
im Jahre 1913 gewonnene lokale Rennen 1 kg mehr, akkumulativ
bis 5 kg. Dienſt- und Chargenpferden 3 kg erlaubt. Keine Ge-
wichtserlaubniſſe. Eintragung der Pferde beim UnionKlub nicht.
erforderlich. Proteſte entſcheidet das VereinsSchiedsgericht end-
gültig. Jedem von außerhalb ſtartenden Pferde außer den erſten
vier 60 Mk. Transportkoſten-Entſchädigung. Diſtanz ca. 3200 m.
(Leichte Bahn.) Zu nennen bis 26. September, abends 6 Uhr,
beim Sekretariat des Vereins in Halle a. S., Martinsberg 2.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 3. September.

Viehzählung und Obſtbaumzählung.
Am 1. Dezember findet wieder eine allgemeine Vieh-

zählung ſtatt, mit welcher diesmal auf Anordnung des
Bundesrats eine Obſtbaumzählung verbunden ſein wird.
Jn der vorliegenden Nummer iſt eine amtliche Bekanntmachung
über dieſe Zählungen enthalten, auf die auch an dieſer Stelle hin
gewieſen ſei.

Sedanfeier. Das ſtädtiſche Lyzeum mit Stu-
dienanſtalt hielt geſtern Dienstag morgen ſeine Sedanfeier
in der Aula der Anſtalt ab. Die Feſtrède hielt Fräulein Ober-
lehrerin Winter über das Leben und den Heldentod des Frei-
heitsdichters Theodor Körner. Geſang und Deklamation ſchloſſen
ſich an die Ausführungen an, und am Ende der Feier wurde der
4. Akt aus Körners „Zriny“ von Schülerinnen der Unterprima
und der Oberſtufe des Lyzeums dargeſtellt. Mit dem Liede „Jch
hab' mich ergeben“ endete die Feier.

Das Segptemberheft der „Zeitſchrift des Allgemeinen
Deutſchen Sprachvereins“ iſt erſchienen. Es enthält u. a. einen
Aufſatz über „Das neue Ortſchaftsverzeichnis von
Elſaß-Lothringen“ von Archivdirektor Dr. Ferdinand
Mentz und eine intereſſante Abhandlung „Beethoven als
Sprachreiniger“ von Profeſſor Dr. Hermann Seeliger
ſowie eine ganze Reihe kleinerer Mitteilungen. Jnsbeſondere
verweiſen wir auf den Umſchlag, welcher neben einer ganzen
Reihe Anzeigen aus Halle Vereinsnachrichten und ein hübſches
Gedicht „Der Taucher“ „uff Hällſch“ frei nach Schiller
enthält. Als Beilage iſt dem Heft ein Auszug aus dem vom All-
gemeinen Deutſchen Sprachverein her ausgegebenen Ver-
deutſchungsbuch I deutſche Speiſekarte beigegeben.

Bad Wittekind. Heute Mittwoch abends 8 Uhr findet bei
geeignetem Wetter Kur konzert vom Stadttheater- Orcheſter
ſtatt.

Zoo. Morgen Donnerstag nachmittags und abends konzer-
tiert das Stadttheater-Orcheſter. Am Nachmittag findet Kinder-
feſt ſtatt, abends ein ſogenannter „Bayriſcher Abend“. Bei
ungünſtigem Wetter iſt Konzert im Saal.

Täglich Eingang

rbste-Neu heiten
Beste Fabrikate.

Kleiderstoffen, Samt-
Damen- und Kinder-Konfektion.

Bekannt billigste Preise.

u. Seiden waren

Unerreichte Auswahl.

Brummer Benjamin
Große Ulrichstraße 22/24. [4861



Apollo- Theater. Der von H. CourthsMahler verfaßte
ſpannende Roman „Der ſtil le See“, welcher berechtigtes Auf
ſehen erregte und allſeitig beifällig aufgenommen wurde, iſt vonDr. Fred. Michelle in meiſterhafter Keſfe frei für die Bühne
bearbeitet und wird am Donnerstag erſtmalig zur Aufführung
kommen. Die Hauptrollen werden von den Damen Germer,
Sourmann und Baſté, ſowie von den Herren Stünkel
und dargeſtellt. Die Regie liegt in den bewährten
Händen des rn Oberregiſſeurs al Stünkel.

Das Spielen mit Feuerwerk hätte geſtern abend gegen acht
Uhr in der Parkſtraße für einen fünfjährigen Knaben aus der
Charlottenſtraße namens Rödel leicht üble Folgen haben können.
Das Kind ſtand mitten in einem Kinderſchwarm und brannte
auf einmal lichterloh. Die Kinder liefen ſchreiend ausein
ander. Nur durch das mutige Eingreifen einer Frau aus der
Parkſtraße, welche den Knaben auf dem Erdboden hin und her
rollte, und ſich dabei ſelbſt die Hände verbrannte, wurde ein
größeres Unglück verhütet.S Kurzſchluß, Geſtern Dienstag abend entſtand Ecke Poſt

und Große Steinſtraße in der ſtädtiſchen elektriſchen Starkſtrom
Erdleitung Kurz ſchluß, wodurch der Deckel des Kabelkaſtens
hochgeworfen wurde. Eine Betriebsſtörung trat nicht ein.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wbrlitzer Bahn ſind am 2. September 1913 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkoblenkoks geſtellt 4717 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Kus den Vereinen.
Die Krieger-Sanitäts-Kolonne vom Roten Kreuz zu Halle

hält am Sonntag, den 7. September, vormittags 11 Uhr ihre dies-
jährige Abſchlußübung in Bad Neuragoczi ab. Die
Jdee der Uebung iſt folgende: Jn Brachwitz ſind Verwundete von
einer Truppe zurückgelaſſen worden und die Kolonne hat den Auf
trag, ſie nach Halle zu transportieren. Da alle Fahrzeuge ver-
nichtet ſind, wird die Kolonne eine Fähre improviſieren und mit
dieſer den Transport über die Saale bewirken. Jnfolge der
Schwierigkeit und Eigenartigkeit der dieſe ein
intereſſantes Schauſpiel zu werden, da die Sanitätskolonnen auf
allen Gebieten des Verwundeten- und Krankentransportes firm
ſein müſſen.

Sozialer Ausſchuß (Vereinigung nationaler Angeſtellten- und
Arbeiterkorporationen). Geſtern Dienstag fand im „Auguſtiner-
bräu“ eine gutbeſuchte Vertreterſitzung ſtatt. Nach Bekanntgabe
verſchiedener Eingänge ging der Vorſitzende Herr Zwanzig auf
die Krankenkaſſenwahl und deren Begleiterſcheinungen ſowie auf
die zukünftige Geſtaltung der neuen Ortskrankenkaſſe näher ein.
Der Soziale Ausſchuß kann mit Genugtuung auf die Erfolge bei
der Wahl zurückblicken. Nachdem die Koſtenfrage ihre Regelung
gefunden hatte, wurde über die Gewerbegerichtswahlen geſprochen,
die anfangs Oktober ſtattfinden. Alles weitere wurde der Wahl-
kommiſſion überlaſſen. Der Vorſitzende forderte zur regen Wahl
arbeit auf, damit auch diesmal wiederum einige nationale Arbeiter
in das Gewerbegericht kommen. Wie bei der Krankenkaſſenwahl,
ſo haben ſich auch bei der Gewerbegerichtswahl der Soziale Aus
ſchuß und der Ortsverband der Hirfch-Dunckerſchen Gewerkſchaften
zuſammengeſchloſſen. Weiter machte der Vorſitzende bekannt, daß
vom 18.--20. September in Leipzig die Verbandsverſammlung
des Verbandes deutſcher Gewerbe und Kaufmannsgerichte ſtatt
finde. Der hieſige Magiſtrat habe leider die Beſchickung dieſes
Verbandstages abgelehnt. Billetts zu der am nächſten Sonntag
nachmittag ſtattfindenden Volksvorſtellung im Stadttheater ſind
m Vorſitzenden Herrn Paul Zwanzig, Große Wallſtraße 2,
zu haben.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Freitag den 5. Sep-
tember 8 Uhr Verſammlung aller Jungmannſchaften, die im
April 1914 die Schule verlaſſen, im Heim. Vortrag von Herrn
Dr. Wolf, Direktor des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Halle,
über Berufswahl. Es wird gebeten, daß die Eltern der Jung-
mannſchaften an dieſer Verſammlung teilnehmen. Anweſenheit
der Herren Leiter und Helfer ſehr erwünſcht. Schluß der Ver-
ſammlung gegen 9 Uhr. Am Sonntag unternimmt „Moltke“
einen Tagesmarſch nach Schrenz. Jeder hat zu erſcheinen.
Koſten: 0,20 Mk. Abmarſch: 8 Uhr Walhallatheater. Abteilung
„Kurfürſt“. e abend 7 Uhr Verſammlung im
Heim. Beſprechung betr. Abhaltung eines Familienabends uſw.
Darnach Vortrag: „Meine Erlebniſſeinder Fremden-
legion“. Sonntag nachm. 2 Uhr Generalappell
auf dem Exerzierplatz hinter Kaſerne 2 (Deſſauer. Straße).
Darnach Photographieren der Abteilung. Uebung findet nachher
nicht ſtatt. Es muß jeder zur Stelle ſein. Abteilung „Mans-
feld heute Mittwoch Monatsverſammlung im Jugendheim.
Beginn 8 Uhr.

Bereins-Anzeiger.
Verein ehemaliger 36er. Donnerstag Vorſtandsſitzung und

Sonnabend 86 Uhr Monatsverſammlung im
„Schultheiß“, Poſtſtraße.

Schreberkolonie am Paul Riebeckſtift, e. V., Halle a. S. Donners-
tag, den 4. September, abends 9 Uhr, im Vereinslokal Mit-
gliederverſammlung. Sonntag, den 7. September, Be
ſichtigung des Provinzial-Obſtgartens in Diemitz. Abmarſch
2 Uhr nachmittags von der Anlage aus.

Halleſcher Dienſtbotenverein. Donnerstag 8—10 Uhr Monatsver-
ſammlung und Sedanfeier mit Vortrag, Geſang, Deklamation,
Tee und Kuchen Zinksgartenſtraße 4. Sonntag fällt aus des
Jahrmarktes wegen.

Geſchäftliches.
„Zum Kronprinz Wilhelm Das beſtbekannte Reſtaurant

in der Halberſtädter Straße Ecke Volkmannſtraße bietet einen an
genehmen Aufenthalt. Zu jeder Tageszeit findet man dort ein
hervorragend gepflegtes Bier ſowie vorzügliche
Speiſen. Saubere Bewirtſchaftung und zuvorkommende Be-
dienung laſſen das Lokal beſonders empfehlenswert erſcheinen.
(Siehe Anzeige.)

Sport und Jagdö.
3. Spielfeſt des Nordoſtthüringer Turngaues in Merſeburg

am 7. September. Nächſten Sonntag, nachmittags 2 Uhr, werden
die Nordoſtthüringer Turner zu friedlichem Wettſtreit auf dem
Merſeburger Exerzierplatze zuſammentreten. Recht mannigfach
werden die Kämpfe ſein. Die Einzelwettkämpfer ſollen ſich im
Speerwurf, Weitſprung und Hürdenlaufen meſſen. Die Mann-
ſchaftswettkämpfe umfaſſen Tauziehen und Eilbotenläufe über

400 und 900 Meter. Endlich ſoll ein Städtewettkampf
ſtaktfinden, zu dem jede Stadt eine Mannſchaft von 6 Streitern
zu ſtellen hat. Sie werden ſich im Kugelſtoßen, Dreiſprung,
Schleuderball, Weithochſprung und 150-MeterSchnellauf meſſen.
Da auch allgemeine Freiübungen ſowie Muſter und Geſellſchafts
ſpiele vorgeführt werden, ſo iſt ein reichbelebtes und vielgeſtaltetes
Bild turneriſcher Betätigung zu erwarten,

Landwirtſchaft.
Die Maul und Klauenſeuche in Beelitz (Altmark) iſt

amtlich für erloſchen erklärt worden, nachdem der geſamte
r n des betreffenden Gehöftes abgeſchlachtet

orden iſt.
z. Rotlauf iſt unter dem Schweinebeſtande des HofmeiſtersPaukert zu Schleuß (Amtsbezirk kenne n

gebrochen. Der Ausbruch der Seuche iſt amtlich feſtgeſtellt worden.

wetterüberſicht des offiziellen wetterdienſtes
vom 3. September früh 7 Uhr.

Temperatur 2Ort utt, Tentpe Wind Wetter z g
druck ratur höchſter dringt SStand Stan 2 7

Halle) 761,6 16 W 1 bedeckt 24 15 1
Torgau 62,3 17 W 1 x 26 15 7Nordhauſens) 762,7 15 W 3 x 23 14 2
Magdeburg*) 7628 17 W 1 24 16 1
Gardelegen“) 761.9 16 W 1 23 16 0
Brockens) 10 NW 5 14 18ſchwacher Regen.

Während ſich der hohe Druck weiter über Nordeuropa aus
gebreitet hat, iſt das Oſtſeetief unter Verflachung oſtnordoſtwärts
gezogen. Seine Ausläufer brachten dem Dienſtbezirk geſtern noch
verbreitete Regenfälle, die ſtrichweiſe von Gewittern begleitet
waren; nur der äußerſte Südoſten blieb trocken. Da ſich der
hohe Druck weiter ausbreiten wird, ſo haben wir aufheiterndes,
vorwiegend trockenes, tagsüber wärmeres Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
ln 4. September: Aufheiternd, vorwiegend trocken, tags
iber warm.

Waſſerſtände am 3. September.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u, Unſtrut: Halle Untp. 1,73, Trotha Untp. 1,40,
Grochlitz 4 0,68, Bernburg Untp. 0,56, Kalbe Obp. 1,38, Kalbe
Untp. 0,02. Elbe: Leitmeritz 0,17, Außig 6,04, Dresden

1,38, Torgau 0,57, Wittenberg 1,69, Roßlau 1,15,
Barby 1,27, Magdeburg 1,04, Tangermünde 1,82, Witten
berge 1,56, Hohnſtorf 1,17. Mulde: Düben 0,69.

Börſen- und Handelsteil.
Das neue Kaligeſetz gefährdet?

Wie die „Tägl. Rundſchau“ erfahren haben will, iſt das
Schickſal des neuen Kaligeſetzes, das dem Reichstage
in der bevorſtehenden Tagung n werden ſollte, ſehr in
Frage geſtellt. Ueber eine Reihe der wichtigſten Beſtim
mungen des neuen Geſetzes beſtehen unter den Bundesregie-
rungen erhebliche Meinungsverſchiedenheiten.
Vor z Wochen hat in Berlin eine Beſprechung von Ver-
tretern der Bundesregierungen über die Kalifrage ſtattgefunden.
Wie die Dinge jetzt liegen, erſcheint es ſehr fraglich, ob es ge
lingen wird, in abſehbarer Zeit eine Einigung über die neue
Kalinovelle herbeizuführen,

x

z Vom Reichspoſtamt feſtgeſetzte Kurſe für Ueber
weiſungen im Poſitſcheckverke her gültig vom. 2, d. Mts.
ab. Nach Oeſterreich und Ungarn 100 Kr. 84,65 Mk., nach der
Schweiz 100 Fr. 80,90 Mk., nach Belgien 100 Fr. 80,55 Mk.

Stärkefabrik Gardelegen (e. G. m. b. H.). Die Stärke
fabrik zählt 178 Mitglieder, die mit einer Geſamtſumme von
127 200 Mark haften. Das letzte Geſchäftsjahr ſchloß mit
191 819,99 Mark in Aktiva und Paſſiva. Das Bankguthaben der
Fabrik iſt mit 75 002,52 Mark gebucht; das Pülpepreſſe-Konto
beträgt 5840 Mark, das Geſchäftsanteile-Konto 85 800 Mark, Re
ſervefondsKonto 11 533,49 Mark, Betriebsrücklage-Konto 82 886,50
Mark und das Darlehn-Konto 61 600 Mark.

Stendal-Tangermünder Eiſenbahn- Geſellſchaft. Das Ge
ſchäftsjahr ſchloß mit 1504 157,63 Mark in Aktiva und Paſſiva.
Das Bahnanlage-Konto iſt verzeichnet mit 1081 798,76 Mark.
Ferner betragen das Aktienkapital-Konto 785 000 Mark, das Dar-
lehnskonto und die getilgte Darlehnsſchuld zuſammen 50 000 Mk.
Zur Erweiterung und Ausrüſtung der Bahn wurden 144 261,91
Mark verwendet. An Dividenden für das Jahr 1912/13 ſind ge
bucht 94 200 Mark. Die Dividende für die Zeit vom 1. April
1912 bis 31. März 1913 iſt auf 12 Prozent, d. h. pro Aktie
à 1000 Mk. auf 120 Mk. feſtgeſetzt.

g. Die bekannte Leipziger Rauchwarenfirma Aſſuſchkeſitz
wurde mit 1 Mill. Mk. Aktienkapital in eine Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung umgewandelt. Die Gläubiger übernehmen
Anteile in Höhe ihrer Forderungen.
gr. Der Beſitzer der bekannten Hotels Löſcheshall und Chryſo-

pras in Blankenburg i. Thür. wandte ſich an ſeine
läubiger. Die Paſſiven ſollen bedeutend ſein.

Ein ſehr ausgedehntes Braunkohlenlager iſt in Flieden
bei Kaſſel durch zahlreiche Bohrungen aufgeſchloſſen worden. Das
Lager ſoll nun ausgenutzt werden.

Ein internationaler Zuſammenſchluß der ſächſiſchen, böh-
miſchen, ſchweizeriſchen und Vorarlberger Stickerei- und Spitzen-
induſtriellen iſt das Ergebnis einer Tagung, die am 30. Auguſt
in München auf Anregung der Vogtländiſchen Fabrikantenſchutz-
gemeinſchaft, Sitz Plauen, ſtattfand. An ihr nahmen 32 Dele-
ierte der genannten Gebiete teil. Es wurde verhandelt über
uſterſkonto, Konditions-, Ramſcher- und Muſterſchutzfragen.

Man beſchloß, die Zuſammenkünfte der vier Produktionsgebiete
dauernd beizubehalten und eine Stickerei- und Spitzen-
intereſſenvereinigung ins Leben zu rufen, deren Ver-
handlungen vertraulich ſein ſollen.

a

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S. teilt uns mit
3. September er. trafen hier ein: Dampfer nsen mit g
L n e n t e Mann 402, Schiffer Wolter matückgut von Hamburg, ferner Kahn Nr. 371, Schimit Stucgut von Berlin. Schiffer Zacharies,

Am
hn

Trockenſchnitzel,
Halle a. S Sept. Preis pro 100 kg 10.90 waggon-

frei hier in Leihſäcken,

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 8. Sept. Sofort: Hamburg 10.40, Magdebur

10.665 A. Februar-März 1914: Hamburg 10.85, Magdeb
10,95 Februar-März 1915: Hamburg 10.75 s10.85 .4: rubiag. Naßbebus

Kaffeebericht.
Hamburg, 8. September. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht,)
Sept. 46 G., Dez. 47 G., März 48 G., Mai 48 G., behauptet.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 3. September. (Eigener Drahtberich t.)
Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75Sach bis A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I J
bis Kriſtallzucker I mit Sad bis GemRaffinade mit Sack Gemahlene Melis mit Sag

Tendenz: ſtill.
Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg

September 9.521 G., 9,55 B., Oktober 9.25 G., 9.80 B., Okt.Dez
9.221 G. 9.25 Januar März 9.85 G., 0. 40 V., Mai 9.50 6
9.60 B., Auguſt 9.72x G., 9.77x B., ſtetig.

Hamburg, 3, September. (Eigener Drahtbericht)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. Gormittagsbericht.)

September 9,621 G., Oktober 9,22 G., Okt.-Dez. 9,22& G., Janugr
März 9,35 G., Mai 9.55 G., Auguſt 9,75 G. Tendenz ſtetig,

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädei

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt
1. September 1913. I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 76 niedrigſter Preis 70 häufigſter Preis 74
Bullen: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 69 häufigſter
Preis 73 Kühe: höchſter Preis 73 niedrigſter Preis 56
däufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preig

2. Saugkälber: höchſter Preis 85 niedrigſter Preis 77
Fuß ſter Preis 81 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 84
2. afe: höchſter Preis 79 niedrigſter Preis 76 häufigſter
Preis 75 II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezaht.
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,

Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 78 niebrigſter
Preis 72 häufigſter Preis 76 C.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 3. September. (Eigener Drahtbericht.)

Die geſtern zeitweilig recht W Stimmung iſt
einer gewiſſen Ernüchterung gewichen. Schon geſtern machten ſich
Beſtrebungen ſeitens vorſichtiger Spekulanten geltend, einzelne
Kursgewinne durch Realiſierungen ſicherzuſtellen, und heute kam
dieſe Neigung bei Beginn des Verkehrs allgemeiner und ent
ſchiedener zum Ausdruck, weil der Verlauf der Newyorker Vörſe
eine gewiſſe Verſtimmung und Unſicherheit veranlaßt hat. Das
Angebot war aber nicht dringend, und die Hoffnung auf eine

ünſtige Entwicklung in der Zukunft konnte immer wieder zum
Durchbruch kommen. Die Kursbewegung hatte infolgedeſſen das
Gepräge der Unregelmäßigkeit. Für Schiffahrtsaktien herrſchte
von vornherein günſtige Stimmung. Llohdaktien ſetzten um
1 Prozent höher ein und zogen dann weiter an, weil recht be
friedigende Mitteilungen über das Halbjahrsergebnis erwartet
werden. Ferner ſind Naphtha als weſentlich höher zu nennen.
Kattowitzer gewannen im Verlaufe ziemlich 2 Prozent. Jn derzweiten Vörſenſtunde zeigten die Kurſe gegen den Anfang vor

wiegend kleine Beſſerungen. Orientbahn waren ſogar um mehr
als 1 Prozent gebeſſert. Tägliches Geld 4 Prozent und darunter.
Privatdiskont 476 bez. 536 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 3. September. (Eigener Drahtbericht.)

Der Getreidemarkt verkehrte heute für Weizen in feſter
Haltung. Die höheren amerikaniſchen das kleine
Angebot ſowie große Deckungen, namentlich per September, ver-
anlaßten Preisbeſſerungen bis zu einer Mark. Der September-
Termin gewann 128 Mk. Roggen, für den die Mühlen als
Käufer auftraten, war nur mäßig befeſtigt. Auch Hafer bedang
im Einklang mit Brotgetreide 24 Mark höhere Preiſe. Mais
und Rüböl waren träge. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.
Weizen: Septbr. 200,50, Okt. 201,00, Dezbr. 201,75 feſt.
Roggen: Septbr. 166.00, Okt. 167.50, Dezbr. 168,75 feſt.
Hafer: Sept. 164 50, Dezbr. 166,25 A; feſt.
Mai s: Sept. 145,50, Dezbr. 148,60 ſtill.
Rübbl: Auguſt Okt. Dez. A geſchäftslos.

Schlußbörſe.
Weizen Septbr. 201,00, Okt. 201,00, Dezbr. 202 00 behauptet.
Roggen: Septbr. 165,00, Okt. 166,75, Dezbr. 167,75 ermattend.
Hafer: Sept. 164,75, Dezbr 166,00 ruhig.
Mais: Sept. Dezbr. A: geſchäſtslos.
Rübbl: Auguſt Okt. 66,20, Dez. geſchäſtslos,

Tages-Marktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 2. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLandwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Septbr. 200,00,
Dez. 201,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Sept.
Chieago Northern I Spring, Sept. Dez. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 160.10. Paris Lieferungsware Sept, 219,86.
Budapeſt Sieferungsware Okt. 190,25. Odeſſa Ulka 92 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 141,75. Buenos Alres Lieferungs
ware Aug. 161,10. Roggen: Berlin 712 gr Sept. 165,50,
Dez. 168,26. Odeſſa 9/15 einſchl. Bordoſpeſen loko 105.00. Hafer:
Berlin 450 gr Sept. 164,26, Dez. 165,75. Mais: Bexlin,
Lieferungsware Sept, Chdieago Lieferungsware Sept.
Buenos-LAires Lieferungsware Auguſt 99,70,
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te Draht- und Fernſprech-cetz Nachrichten. ſprech
Von der Kamerunreiſe des Staatsſekretärs Dr. Solf.
Berlin, 3. Sept. Staatsſekretär Dr. Solf beſuchte in

der Zeit vom 29. Auguſt bis 1. September Buſa, Soppo
und Viktoria. Jn einer Beſprechung mit dem Pflanzer
perband erklärte der Staatsſekretär zur Arbeiter
frage, er habe keine grundſätzlichen Bedenken gegen die
bom Gouverneur im Einvernehmen mit den Pflanzern
beabſichtigte Neuregelung, wodurch an Stelle wilder An
werbung die Anwerbung durch amtliche Organe ein
eführt und die Hontrolle der Arbeiterfürſorgedurch verſchärfte Schutzbeſtimmungen auf Koſten der

Pflanzer geſteigert werden ſolle. Er betone aber, daß die
Regierung keinerlei Verpflichtung für die Beſchaffung einer
genügenden Anzahl von Arbeitern übernehmen könne.

unterſtaatsſekretär Zimmermann Botſchafter in Tokio?

Berlin, 3. Sept. Wie das „B. T.“ hört, ſei es nun
mehr ſicher, daß der Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen
Amte, Dr. Zimmermann, den Botſchafterpoſten in
Tokio demnächſt übernehmen werde. Sein Nachfolger ſei
der bisherige Geſandte in Buenos Aires, Freiherr von
9usſch-Haddenhauſen.
Die Berufungsverhandlung im Erfurter ReſerviſtenProzeß.

Erfurt, 3. Sept. Vor dem Oberkriegsgericht des
11. Armeekorps begann heute die Berufunge ver
andlung gegen die vom Kriegsgericht der 38. Diviſion

in Erfurt am 27. Juni verurteilten ſieben Reſerviſten
und Landwehrmänner. Die Verhandlungen, die
erſt in Kaſſel ſtattfinden ſollten, waren wegen der vielen
geugen aus der Umgebung von Erfurt nach Erfurt verlegt
worden. Sämtliche Angeklagte, die alle aus Wolkrams-
hauſen bei Nordhauſen ſtammen, ſind erſchienen. Die An
klage geht auf aufrühreriſche Zuſammenrottung, Mißhand-
lung, Beleidigung und Widerſtand gegen die Staatsgewalt.
Die Angeklagten waren vom Oberkriegsgericht Erfurt zu
mehrjährigen Zuchthausſtrafen verurteilt worden mit Aus
nahme von zweien, die ſieben- bezw. zwölfmonatige Ge-
fängnisſtrafen erhalten hatten. Die Verhandlung leitet
Oberkriegsgerichtsrat Platz, die Anklage vertritt Kriegs
gerichtsrat Schröder. Als Verteidiger fungieren Rechts
anwalt Juſtizrat Schneichel Erfurt und Rechtsanwalt
Bernau Berlin. Die Verleſung der Anklage dauerte
faſt eine Stunde. Dann folgte die Verleſung der Be-
rufungsgründe. Die beiden Angeklagten Ropte und
Langhelm, die zu Gefängnisſtrafen verurteilt worden
ſind, haben auf die Berufung verzichtet. Hierauf begann
die Verleſung der Anklage.

Vom Luftſchiff „Sachſen“.
Leipzig, 3. Sept. Das Luftſchiff „Sachſen“

kehrte um 1 Uhr mittags von ſeiner Fahrt ins Saaletal
zurück und landete im hieſigen Luftſchiffhafen.

Fliegerabſtürze.
Mülhauſen (Elſ.), 3. Sept. Der Flieger- Unteroffizier

Kahl, der geſtern hier verunglückte, iſt heute ſeinen Ver
letzungen erlegen.

Paris, 3. Sept. Der Flieger Oli vier ſtürzte bei einem
Nachtfluge in der Nähe von Melun ab und erlitt lebens
gefährliche Verletzungen. Sein Fahrgaſt wurde ge
tötet.

Das Schaummaß.
München, 3. Sept. Jn der Frage des Schaum-

maßes faßten die Gewerkſchaftsvereine von
München in Vertretung von 68 000 organiſierten Arbeitern
in der geſtrigen Delegiertenſitzung einſtimmig folgende
Reſolution:„Jm Einverſtändnis mit dem Beſchluß der Kartellkonferenz

in Würzburg zur Frage des neuen Schaummaßes macht es die
Delegiertenverſammlung der Gewerkſchaftsvereine allen Ge
werkſchaften zur Pflicht, in ihren Kreiſen überall dafür ein
zutreten, daß Wirtſchaften gemieden werden, in denen die bis
herigen Halblitergläſer zurückgeeicht werden. Der Ausſchuß
der Gewerkſchaftsvereine wird beauftragt, ſich mit den in Be
tracht kommenden Jnſtanzen über die wirkſame Durchführung
der Meidung ſolcher Wirtſchaften ins Benehmen zu ſetzen.“

Zum Berliner Frauenmord.
Berlin, 3. Sept. Der Schneider Karl Stein, der als

Mörder der Näherin Schneider in Betracht kommt, dürfte
den Mord vollführt haben, weil die Schneider drohte, eine
Anzeige wegen Betrugs gegen ihn zu erſtatten. Er hatte
ſie um mehrere hundert Mark betrogen. Der Mörder hat
die ihn belaſtenden Dokumente und Briefe beſeitigt.

Kurorte und Reiſen.
4 Bad Frankenhauſen Das durch die Ausgiebigkeit ſeiner

Salgquellen und durch ihre gründliche Ausnützung zu den ver-
ſchiedenen Bade- und Jnhalationsformen bekannte Solbad
Frankenhauſen a. Kyffh. nimmt unter ſeinesgleichen in Nord
und Mitteldeutſchland eine durch landſchaftliche und klimatiſche
Eigenartigkeit bevorzugte Stellung ein. Die von Landwirten
oft beklagte geringe Regenmenge Fankenhauſen iſt unter den
Wetterbeobachtungsſtationen Thüringens die anerkannt regen
ärmſte kommt der Badekur zugute und erlaubt den Kurgäſten
den e igen Beſuch der nahen und ausgedehnten Laub und
Nadelwaldungen des gegen Norden vorliegenden und ſchützenden
Kyffhäuſergebirges, wie der bequem erreichbaren Hainleite, mit
ihren Burgen hüben und drüben; während die unmittelbar bei
der Stadt aufſteigenden teils freien, teils bewaldeten er
reichlich Gelegenheit zur Terrainkur für noch leiſtungsfähige
Herzleidende bieten, welche auch nach unſeren, an em reichen

Material der Kinderheilanſtalt gemachten Erfahrungen ſchon
durch einfache Solbäder oft überraſchend günſtig beeinflußt
werden. Die hier beſtändigſte Jahreszeit iſt Sommers Ausgang
und Herbſtes Anfang, demnach für Badekuren noch beſonders
günſtig und empfehlenswert.

Landeck i, r Je e z vieleneue Kurgäſte hergeführt, ſo daß trotz der ungünſtigen Witterungund der e rn in Breslau die Frequenz des
Vorjahres erreicht werden wird. Die Bäder werden in weit
höherem Maße als bisher in Anſpruch genommen, ein Zeichen,
daß Landeck von Kranken, welche beſonders bei Gicht, Rheuma
tismus, Entwickelungsſtörung, Frauen und Stoffwechſelkrank-
heiten, Schwächezuſtänden, Nerven- und Herzleiden unerreichte
Heilerfolge erzielen, immer mehr und mehr beſucht wird. Ebenſo
weiſt das RadiumQuell-Emanatorium einen noch ſtärkeren
Beſuch als im Vorjahre auf. Das Projekt, welches für den Neu
bau des Georgenbades äusgearbeitet und nun im Kurhauſe aus
geſtellt worden iſt, findet allgemeinen Beifall. Mit dem Neubau
wird vorausſichtlich am 1. Oktober begonnen. Bis zur Fertig-
ſtellung des neuen Georgenbades wird im alten Badehauſe ge-
badet. Das Bad bleibt bis zum 31. Oktober geöffnet. Vom
15. September ab wird keine Kurtaxe erhoben. Auch während
der Wintermonate werden Bäder im Georgenbade abgegeben.

44 St. Blaſien. Von jeher hat der Schwarzwald im Herbſt
ſeine ganz beſondere Anziehungskraft gehabt, denn zu welcher
Zeit ließe es ſich beſſer wandern als im Herbſt, und wo in Gottes
weiter Welt wären ſo ſchöne Wanderungen und ſtille Herbſt-
onnenplätzchen zu finden als im Schwarzwald, wo Wald und Feld
in allen Farben ſchimmern und die Sonne ihre Silberfäden durch
die Zweige webt. Ein ſolch bevorzugter Winkel iſt St. Blaſien.
Der Kurort kann ſich als Sommerfriſche einer Jahrhundert alten
Exiſtenz rühmen; er iſt in neuerer Zeit durch ſeine milden und
chneereichen Winter bekannt geworden, aber ſeine ſchönſten Tagee er im Herbſt. Und wenn ein Erholungsſuchender und

Naturfreund heute noch über ein paar Ferientage verfügt, oder
ſich die mere aus dem Hochgebirge wieder dem Tal
und den heimatlichen Penaten zuwenden, ſie alle ſollten nicht ver-
ſäumen, in St. Blaſien im Schwarzwald noch Raſt zu machen.

„Aus dem Thüringer Land“, Zeitſchrift für Wandern und
Reiſen, Fremdenverkehr und Sport in Thüringen (Verlag der
Hofbuchdruckerei Eiſenach, H. Kahle, Bezugspreis jährlich 2,40
Mark, Probenummern koſtenfrei). An der Spitze der ſoeben er
ſchienenen Septembernummer bringt dieſe Zeitſchrift eine vor
treffliche Reiſeſchilderung des Herrn Th, Baare-Pößneck, betitelt
„Thüringer Fahrten“. Ueber die vor kurzem in Bad Blanken-
burg abgehaltene 34. Hauptverſammluig des Thüringerwald-
Vereins mit anſchließenden Feſtlichkeiten iſt eingehender Bericht
erſtattet. Auch der übrige Jnhalt der Zeitſchrift läßt erkennen,
daß dieſelbe ſchon eine ganze Reihe von Mitarbeitern aus ihrem
Leſerkreiſe gewonnen hat, was bei dem lebhaften Jntereſſe, das
die Zeitſchrift an allen Verkehrs und ſonſtigen Lebensfragen
innerhalb des Thüringer Landes nimmt, auch nicht Wunder zu
nehmen braucht.

BäderFrequenz. Friedrichroda 11585, Großtabarz 5792, Salzungen 4350, St. Blaſien 5348, Bad
Orb 5815, Bad Neuhaus 2115, Salzuflen 16078, Elmen
6780, Schmiedeberg 2747, Ku dow a 12 382,

Banb für Handel und Industrie er Filiale Halle a S Aktien Kapital und Reserven
192 Millionen Mark.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 3. September, 2 Vhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Vrüh-Ausgabe.
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erbet kostüme
schicke und kleidsame Fassons sind in
vielseitiger Auswahl eingetroffen von
Backfisch- bis zur weitesten Frauengrösse

zu billigst gestellten Preisen.
Anerkannt tadellose Massanfertigung.

Leipzigerstrasse 97.
Mitglied des Rahbatt-Spar- Vereins

Theodor Rühlemann,

Die Spezialdirektion Berlin (Geſchäftsgebiet: das Deutſche
Reich) einer der älteſten und angeſehenſten deutſchen Lebens-
verſicherungs-Geſellſchaften mit ganz vorzüglichen, modernen
Tarifen und Einrichtungen
Sachſen und Anbalt zu
denen bei
ſprechend hohe Bezüge eingeräumt werden, belieben möglichſt
eingehende O fferten unter V. 9907 an Daube
Berlin SW. 19, einzureichen.

at ihre Generalagentur für
eſetzen. Geeignete Fachleute,

uſicherung vornehmen Geſchäftsverkehrs ent-

Co.(4870

M Foch Fo rn Geu; o S re Da err F. 257r 7
Feura ervusece Pue Hlor

r r

G v e e er h

von Fachmann gut
zu 4 ſtehen bleiben,

Villien- Verkauf.
errschaftliche Villa,

kleinere Familien, mit ſchönem Garren, r

ebaut, kleine Hprptet
verkaufe

x Offert. unt. B. W. 1267 an Rudolf Mosse, Halle.

in ruhiger Lage, Nähe e

der rer füreine al e oder zwei
all oder Garage,

Reſt kann auch
ei 15000 Mk. Anzahlung.

L Hochherrſchaftl. 665imm.-Wohnun
r.
ſofort oder

Näh. Königſtr. 26 od. Parkſtr. 13.
L Thielenſtraße 5 a. elektr. Licht,

päter zu vermiege
Bad,

Oberrheinische
Vorsieherungs-Govollsehaft

Transport-, Unfall-, Haft-flicht-, Glas-, Dinbruch-
ijebstahl-, Automobil- unä
Wasserieitungsschäden-

Versicherungen

Sudirektion Halle a. S.

M. Bornschlegell.
Büro: Magdeburgerstr. 36.

Fernsprecher 1202.

Erbteilungshalber iſt ein in
beſter Lage von Merſeburg in der
Nähe des Bahnhofes belegenesherrſchaftliches Bohnhaus,

das ſich auch zu jedem Geſchäfts
haus eignet, unter ganz günſtigen
Bedingr gen zu verkaufen.

Auskunft erteilt
Otto Bauer, Derſebnrg,

Seffnerſtraße 7. [47

Obst- Verkauf

(en gros)
J auf dem hieſigen Wochenmarkte

J übernimmt gegen mäßige Pro-
viſion u. tägliche Abrechnung
Wilh. Reichert, Halle,

Geiſtſtraße 21. Tel. 933.
O Finige guterhaltene gebrauchte

Schreihmaschinen
preiswert zu verkaufen. [4850

G Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.

Falläpfel und
Pflaumen

dieſe Woche am billigſten
Täglich friſche Zufuhr.

z. Zilling, Obſt und
Gemüſehalle,

Steinweg 2, Kronprinzenſtr. 18.

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche

Strumpiwar el. Irikotagon

in dem ersten Spezialgeschäft

Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Gebiſſe,
alte u. zerbrochene, werden von
fachm. Hand zum vollen Material-
wert angekauft nur dieſe Woche
von Donnerstag bis Samstag
zwiſchen 106 Uhr im er zum
rünen Baum“, Franckeſtraße.
able pro Zahn bis Mk. 1.

Entlaufen
braunſchwarze deutſche

Bulldogg-Hündin.
m Belohnung abzugeben

4875] Julins-Kühnſtraße 6.

Verlangte Perſonen

Ein zuverläſſ., unverheirateter

Chauffeur
für Opelwagen, 6/16 PS., wird
von größerer Firma nach Sorau
(N.-L) ſofort geſucht. Offerten
mit Zeugnisabſchriften und r
anſprüchen ter Z. n. 2920 a
die Exped. d. Ztg. erb.

100 Erdarbeiter W ſern
Kanalbau geſucht. Zu melden

Baubüro Carl Franckein Jüterbog, Mönchenſtraße 4.suche dudvriſhetten

auch ſelbſtänd., z r ſpäter,Wietſchaſtsfrau f. ſtädt. n
Kochmamſells, einf. o ab
n Stubenmädch., Küche u. Senneeee f.
e
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 8

Eine jüngere

S Mamſellwird zum 1. Oktober ger
erfahren in Küche (Einmachen),
Wäſche 2c. Keine a un
Leutebeköſtigung. Zeugnisabſchr.
und Gehaltsanſprüche o ähe en

Domäne Kermen b

4858 Da Pranbe,

Zum 1. Stierer iſt die Stelle

s Dienerszu beſetzen. [4767Domäne Sittichenbachbei Eisleben.

00000090000000000000
Cordes'sche

Bebleidun Malen
r Steinſtr. 24.ür Jreider Direkt 72

un erie ind chſteu. a eichſte Ausbildung.
d e Wiwillige Anerken
nungsſchreiben.

r Familienbedarf
Ext rgg e in Damen und

äſche-Schneiderei.schni ttmuſter-Berkauf.

Näheres durch Gratis-Proſpekte.
III
Sran ngzöſ. Zirkel,

für Kinder.r Sprachinstitut
Friedrichſtraße 65, am Theater.Telephon 4436. (4787

Privat-Duterricht e
Schneid., Weissnäh, Klöpj ein etc.wird gräl. ert. Vorzügl. mpfehl.
aus besten Kreisen. Prospekte
ostfrei dch. Frl. KI. Martini,nh. d. Frauen industrieschule,

Friedrichstraße 67, vis- WStadttheater.

u. gute Pflege findenPenſion junge Mädchenl,
welche Frauen- oder Gewerbe-
ſchule beſuchen wollen. Näheres
Dorkſtraße 65 II r. [4795

Bad Flinsberg., Isergeb.,
Wohnungsauskunft u. Prospekte
kostenfrei durch den Orts- und
Fremdenverkehrsverein. (3311

Von der Reise
zurück.

Dr. med. Hennes,
Spezialarat. für Ohren-, Nooer-

Ha jskrankheiten,Gr. Sein 20 (Kreissparkasse).

Von der Reise
zuriüel.

Hanitätsrat Dr. M. Graefe,
Frauenarsgt.

Heldenwolle ad en
H. Sehnee Nacht r. Stein

Familien
Nach kurzer, schwerer

Von der Rezurück. woe
r. Ponkoertr. v Reort, Wlats 15

euſeW t Fur 5 uſe d. H
ff. u. Z. qu. 2923 an d. Exp. d

Terlobungs- Ringe s

Juwelier Titte
Seſ. geſchh. Schmeerſtr. 12,

Krankheit verschied Sestern t
abend mein lieber Mann und treusorgender Vater,

Bürovorsteher

Garl Schröder
im 53. Lebensjahre.

Dies zeigen
trauernden Hinterbliebenen

schmerzerfüllt an im Namen der

Nanny Schröder ev. Baer Und Sohn.
Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

Die r w.
von der

findet am Sonnabend nachmittaapelle des Nordfriedhofes Uhr
aus statt.

Suche zum 1. Oktober eine
Wirtſchafterin,

perfekt in f. Küche, Einmachen,
rn Einſchlachten und Feder-
viehzucht. Zeugnisabſchriften u.
Gehaltsang. erbittet [4764
Frau Marianne Wagner,Amesdorf b. Güſten (Anhald.

Auf ſchön gelegenem Rittergute

Kreis finden nochzwei junge Mädchen in gründl.
Ausbildung im Haushalte und
n Formen gegen Penſionsh ung liebevolle Aufnahme.

erten unter A. 54413 an
Haasenstein &Vogler, A.-G.,
Magdeburg. [4869

J Perſonen Angebote

de Jnſp. F r„ev., k. V., ſ. Bewirtſch.
utes, wo Gel., einzuheiraten.Zerten unt. Z. r. 2924 an die

Exped. d. Ztg. erb. [4797

ſuch. Stell. Nähe Naumburg 1. 10.
gewerbsmägsige

Stellenvermittlerin,
Schmeerſtraße 4. [4788

S Vermietungen

Wohnungvon 5 Zimmern ſofort od. ſpäter
vermieten. Näh. Große

teinſtraße 19 part. linksKöonigſtr. 61 I. r.,

8 Eiſenbahn tet

Steinweg 2

bäude, per 1. 10 8. zuvermieten 5-Zimmerwohnung,
Bad, Jnnenkl., Keller u.
kammer.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Grünſtraße 31.

Lafontainestr. 34
9 St., Küche, Mädchk., Speiſek.,
Bad, Zub. ſof. od. ſpäter. Näh.

Gr. Steinſtr. 19,Priv.-Bureau.

Gartenſtraße 7
6 u. 7- Zim. Wohnungen ev. m.
Pferdeſtall u. Remiſe ſof. od. ſpät.
Näh. Jägerplatz 15. [4800

oden-
4835

Möbeltransporte
übernimmt bei ſachgemäßer Be
dienung und ſoliden Preiſen
C. H. Kretzsehmar,Königſtraße 70. [4831

J Geldverkehr

habe ich, auch Fern „zu e In

auf erſtſtell feinſte ckerbypothbe t [4876
Robert Rosenberg,

Bankgesechäft,
Leipzigerſtraße 76.

n

elder, be-e u fürandwirte, verſchafft ſchnell

55000 Mk.
abe zu billigem Zinsfuß lange
ahre unkündb. zu vergeb. (auch

in kleineren Beträgen). Angebote
v. Eigentüm. erb. u. G. 54 421 an
die Exped. d. Ztg. Rückp. erb.

10000 Mk.habe auf nur gute Hypothek
auszuleihen und erb. direkte

See Se o KIooss,
Halle a. S., Fürſtental 8 pt.

Offerten unter B. S. 1285 an
Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4.

Stubenmädch., Stütze, w. kocht,

Am 31. August Verschied plötzlich und unerwartet der stellvertretende
Vorsitzende unseres Aufsichtsrates,

fern Banbier bucwig behmann
zu Halle a, S.

Wir betrauern tief den frühen Heimgang dieses ausgezeichneten
Mannes und gedenken dankbar der unermüdlichen Arbeit, die er auch für i
unser Unternehmen geleistet hat.

Der Aufsichtsrat der
Bertels Futterkuchen-Ges., m. b. H., Halle a. S.

7 a

u

Gestern abend verstarb unser erster Bürovorsteher

Herr Barl Schröder.
Fast 38 Jahre ist er ununterbrochen im Büro des Geheimrats Sehlieck-
mann und dann in dem unseren tätig gewesen.
einen lieben Mitarbeiter, dessen lautere Gesinnung, vorbildliche Ptlicht-
treue und berufliche Tüchtigkeit uns unvergesslich sein werden.

Die Rechtsanwälte
Justizrat Dr. Keil und Dr. Schlieckmann.

Wir verlieren in ihm

In vergangener Nacht wurde nach kurzem Krankenlager der Bürovorsteher

herr Carl Schröder
aus unserer Mitte gerissen.

Wir verlieren in ihm einen jederzeit hilfsbereiten Kollegen, dessen Andenken
wir stets in Ehren halten werden.

Halle a. d. S., den 3. Sepfember 1913.

Die Beamten der Rechtsanwüälte
Justizrat Dr. Keil und Dr. Sohlieckmam.

r

4 h

anlässlich des
schlafenen, des Rentiers

Für die überaus herzliche Anteilnahme, die uns
Hinscheidens unseres teuren Ent-

Karl Friedrich,
von so vielen Seiten zuteil geworden ist, sagen wir
hiermit unseren tiefgefühltesten Dank.

Harsdorf, den 2. September 1913.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Aus bieſigen Blättern.
Geſtorben:

Frau Thereſe Reinhäckel,
r 70, 41 Jahre. Beerd z ng n nachm. 3Uhr
auf dem Nordfriedhofe.

Frl. Marie Schul Bech iguns Donneretes na m. ſubr
auf dem Nordfriedhofe.

Frau Friederike Stolze geb.
Roſt, gör Beerdigunggregg nachm. 4 Uhr auf dem

ordfriedhofe.

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Fräulein HennyKefer mit Herrn Dr. Otto

Weſemeyer (Klein-Wanz-
e Kamerun). Frl.

l E. Ebert m. Hrn. Rechts anwalt
Dr. jur. Florentin Kae r ſt n r
(Zwickau). t Luciemit Herrn Anſtalts mine ge
Thalacker GCeipzig W Wald-
heim). Frl. Magdalene V

Herrn Rechtsanwalt Ernſt

Kruſchwi TGeboren: Ein Hrn.Theuerkauf Hiordhaufen,
Herrn Dr. med. Schleiſ ſick
(Sülzhayn). Hrn. Paſtor Rau
(Glauchau). Hrn. Otto Le nig

See da i. reoljahnEine T ochter: Herrn JeoVorb aus Leipzig.
Geſtorben: Herr Dr. phiViktor S ch umann Leipzig.

Herr Lehrer yrie Nietſ Jmann (ellinau). Hr. Priva
mann Alfred Weber (Halber
ſtadt). Hr. Privatmann Herm.
Schwermann Ceipzig). Hr.
Schuhmachermeiſter

o h mann (Naumburg) rritz Borsbach Witenbern
Herr Böttchermeiſter Pober
Taßler (Berlin). Frau nffer geborene Neble
(Halberſtadt).
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Ponnerstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Unglücks- Chronik.

zur Warnung! Ein 10 Jahre alter Knabe aus Bün dorf
bei Merſeburg, der an einem eiſernen Maſt in die Höhe kletterte,
um ſeinen Drachen aus den elektriſchen Leitungsdrähten zu be
freien, erhielt einen elektriſchen Schlag, der ihn zu Boden warf.
Der Junge liegt noch beſinnungslos im Elternhauſe.

Bei einer Felddienſtübung der Stendaler Huſaren in der
Gegend bei Hüſelitz ſtürzte das Pferd eines Reſerviſten, der

dadurch einen Bruch des linken v zuzog. Der
Hibiſionskommandeur des 40. Artillerie- Regiments erlitt bei
einem r Verletzungen am Kopfe.

Auf Bahnhof Kotkeritz bei Altenburg wurde ein unbe-
Jahre alter Mann, der unbefugterweiſe dasn 4kannter. gege von einer Lokomotive tödlich überGleis überſchreiten wollte,

ehren der Kronacher Straße zu Lichtenfels ſcheuten die
pferde vor einem Wagen der Exportbrauerei Langheim. Dabei
hurde der verheiratete Bierfahrer Wicklein durch den Huf-
ſchlag eines Pferdes derart verletzt, daß er auf dem Transport
nach dem Krankenhaus verſtarb.

Der 2öjährige Werkzeugſchloſſer Mo tz aus Steinbach-Hallen
herg ſtürzte auf einem Ausflug nach Schwarz a auf dem Wege
wiſchen HergesHallenberg und Viernau vom Rade. Er brach

bas Genick und war ſofort eine Leiche.
Der etwa ſechsjährige Schüler Drillhoſe, der Sohn eines

poſtboten, wollte einem Gefährt ausweichen, als er von einem
Auto erfaßt und beiſeite geſchleudert wurde. Er erlitt ſo ſchwere
Verletzungen, daß er ſofort verſtarb.

In Grimma verbrannte die 57 Jahre alte Ehefrau eines
Bvüchſenmachers beim Hantieren mit dem Spirituskocher.

st. Ammendorf, 2. Sept.
ſitzun g.) Der Antrag der Wach- und Schließgeſellſchaft zu
Halle auf Gewährung einer Entſchädigung wurde abgelehnt.

Ebenſo erfolgte einſtimmig die Ablehnung des Antrages des
rrn Kaaſche auf Gewährung einer Entſchädigung von 6 Mk.

ür Zeitverluſt bei der Pflaſterung des Ueberganges von der
Halleſchen zur Thüringer Straße. Die Mittel zur Anſchaffung
eines Stehpultes für das Dienſtzimmer des Rektors, welche ſich
auf etwa 75 Mk. ſtellen werden, wurden bewilligt. Einſtimmig
gab die Verſammlung ihre Zuſtimmung zur Verſorgung der
Familienwohnhäuſer der Aktiengeſellſchaft Gottfried
Lindner mit Gas. Als Bedingung wird geſtellt, daß die
Firma Lindner die Anlagekoſten mit 534 Proz. verzinſt; dagegen
werden der Firma Lindner für jedes Kubikmeter 4 Pfg. gut-
geſchrieben. Es kommen 34 Wohnungen mit 33 Gaskochern und
116 Lampen in Betracht vorgeſehen ſind automatiſche Einrich-
tungen. Die Anlagekoſten ſind mit 3946 Mk. veranſchlagt. Zur
Deckung derſelben ſoll der bei der Kanalbau Anleihe übrig-

hliebene Betrag von 3545 Mk. verwendet und dem Gasanſtalts-
etat überwieſen werden. Der Herr Vorſitzende dankte Herrn
Lindner beſonders dafür, daß er das Gaswerk in einer ſolchen
Weiſe unterſtützt. Es hat ſich als ein unabwendbares Bedürf-
nis herausgeſtellt, das Gaswerk durch den Neubau eines
Ofens mit 6 Retorten zu erweitern. Die Koſten betragen etwa
9000 Mk. Dieſe ſollen dem Abfindungskapital entnommen
werden, welches die Gemeinde vom Eiſenbahnfiskus für die Ueber
nahme des Eiſenbahnkanals in der Bahnhofſtraße und der Eiſen
bahnZufuhrſtraße erhält; die Entſchädigungsſummen betragen
9000 Mk. bzw. 4000 Mk. Der Vertragsabſchluß iſt in Bälde zu
erwarten. r Erweiterungsbau ſoll ausgeſchrieben und baldigſt
ausgeführt werden. Die Pappdächer des Gaswerks müſſen mit
einem neuen Anſtrich verſehen werden. Die erforderlichen Mittel
wurden bewilligt.

Ammendorf, 3. Sept. (Die Sedanfeier) des
Kriegervereins im Landmannſchen Etabliſſement „Goldener
Adler“ verlief in würdigſter Weiſe. Nachdem der Verein, voran
die Jugend mit Stocklaternen, einen Feſtzug durch die Straßen
veranſtaltet hatte, begab man ſich nach der Friedenseiche, an der
Herr Paſtor Balthaſar in trefflichen Worten die Zeit vor
hundert Jahren ſowie die Sedantage vor Augen führte. Ein
Hoch auf das deutſche Vaterland, begeiſtert aufgenommen, bildete
den Schluß der Anſprache.

C. Beeſen a. E., 3. Sept.
Einweihung des auf dem Hohenzollernplatze zwiſchen den beiden
Friedenseichen von 1866 und 1870/71 errichteten Veteranen-
denkmals findel beſtimmt am Sonntag, den 14. d. Mts.,
nachmittags ſtatt.

Schwerz b. Niemberg, 2. Sept. (Verſchiedenes
Am Montag machte die Schule einen Ausflug nach Halle in
den Zoologiſchen Garten. Nach eingehender Beſichtigung
desſelben ging es ins Saaletal. Durch die Freundlichkeit eines
Gönners der Schule wurde den Kindern eine Gondelfahrt
ermöglicht, die ihnen viele Freude bereitete. Darauf wurde der
Amtsgarten beſichtigt. Froh über alles Genoſſene, kehrten
die Kinder am Abend heim. Am nächſten Tage fand die
Sedanfeier in der Schule ſtatt. Die Sedanfeier des
Krieger vereins Dammendorf- Schwerz wird am
nächſten Sonntag gehalten werden. Jn den Kirchen beider
Dörfer findet Feſtgottesdienſt ſtatt; die Abendfeier iſt im
Häderſchen Saale in Schwerz.

Merſeburg, 2. Sept. (Kreisſpielfeſt.) Das vom
Kreisausſchuß für nationale Jugendpflege veranſtaltete Kreis
ſpielfeſt nahm einen gelungenen Verlauf. Etwa 70 Vereine
von Stadt und Land hatten ſich eingefunden. Die Teilnehmer-
zahl betrug rund 1400 Mann. Kreisſchulinſpektor Minck hielt
eine Anſprache, die in ein Hoch auf den Kaiſer ausklang. Darauf
begannen die Wettkämpfe im Steinſtoßen, 100-Meter-Lauf und
Weitſprung. Die Sieger erhielten Eichenkränze. Für das Feſt
hatte Gemeindevorſteher Schöllner-Holleben zwei Preiſe

Den erſten, eine Schreibmappe, errang das
Nitglied des Jugendvereins Wilhelm Kögel und den zweiten,

ein hübſches Schreibzeug, der Schüler Wilhelm Wagner.
r. Freyburg (U.), 2. Sept. (Als Leiche gefunden.)

Der ſeit Donnerstag vermißte, an Krämpfen leidende, etwa
W Jahre alte Karl Deckert wurde heute vormittag in der
Nähe der Holzſchleiferei als Leiche aus der Unſtrut gezogen.

V Schafſtädt, 2. Sept. (Verſchiedenes.) Am Sonntag
bekam der Wehrkraftverein Jungdeutſchland für ſeine Erfolge im
Schlagballſpiel beim Kreisſpielfeſt in Merſeburg das für Merſe
burgLand geſtiftete Banner als Wanderpreis. Bei einer
Streife in der Nacht zum Sonntage durch Jagdſchutzbeamte
wurden mehrere Perſonen beim Felddiebſtahl betroffen.
Auch wurde ein Mann beim Wildern ertappt. Kurz vor der
Stadt warf er ſeinen Ruckſack mit einem erlegten Haſen fort
und nahm Reißaus in die Stadt. Hier warf er das Gewehr
fort, und es gelang ihm, zu entkommen. Geſtern nachmittag
fand bei ſchönem Wetter das diesjährige Kinderfeſt ſtatt.

m Querfurt, 2. Sept. (Sedanfeiern. HohesAlte r.) Der Sedantag iſt recht feſtlich begangen worden. Als
Vorfeier veranſtaltete am Sonnabend die Jugendwehr in
Gemeinſchaft mit den Jugendwehren aus Lodersleben und
Satterſtedt auf dem Galgenberge ein Kriegsſpiel, an das
ſich ein gemeinſames Biwak an den Kuhbergen anſchloß. Der
Kriegerverein hatte geſtern abend eine Gedenkfeier

(Gemeindevertreter-

(Kriegerdenkmal.) Die

am Kriegerdenkmale, die in a von patriotiſchen Liederd,
des Herrn Superintendenten Roſenthal und Kranz

2. Beilage zu Nr. 415 der Halleſchen Feitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Von den Höfen.

Die Königin-Witwe Olga von Griechenland, Mutter
des Königs Konſtantin I., vollendet am Donnerstag, den 4. Sep-

niederlegung beſtand. Nach der Gedenkfeier zog der Krieger-
verein mit Fackeln in das Vereinslokal „Zum goldenen Stern“,
woſelbſt Anſprachen, Konzert und Ball ſtattfanden. Der Mili-
tärverein und die Jägerkompagnie feierten den
Sedantag ebenfalls. Jn den Unter und Mittelklaſſen der
heran re chulen fanden Klaſſenfeiern ſtatt. Die
Oberklaſſen hatten eine gemeinſame Gedenkfeier in der Aula, bei
welcher u. a. Herr Rektor Kolbe eine Unterredung mit den
Kindern über „den Sedantag“ vornahm und Herr Lehrer
Rüdiger einen Vortrag über „Blücher“ hielt. Die Höhere
Privatſchule feierte im Schützenhaus Thaldorf ihr Kinder
feſt. Heute beging der Senior der Lehrerſchaft, Herr Konrektor a. D. W. i el ſeinen 91. Geburtstag. Der Altertums-
und Verkehrsverein ernannte ihn zu ſeinem Ehrenmitgliede.

Schraplau, 2. Sept. (Unter Vergiftungs
erſcheinungen) ſtarb das 18 Jahre alte Dienſtmädchen
Agnes Walther, das ſich auswärts in Stellung befand und
im Laufe dieſer Woche ſchwer erkrankt zurückkehrte.

Bitterfeld, 2. Sept. (Beſitzwechſel.) Durch Ver-
mittlung von A. geht in Kürze der Gaſthof zumI thiſchen Hof hierſelbſt an einen Gaſtwirt bei Halle käuflich
über.

S. Torgau, 2. Sept. (Feuer.) Ein gewaltiger Feuerſchein
war geſtern abend ſichtbar. Niedergebrannt iſt die mit reichlichen
Erntevorräten gefüllte Feldſcheune in Dommitzſch. Die
Dreſchmaſchine und eine Anzahl Wagen ſind mitverbrannt. Ge-
rettet wurde nur die Lokomobile. Der Schaden iſt durch Ver-
ſicherung gedeckt.

4 Alsleben, 3. Sept. (Auszeichnung.) Dem Zollauf-
ſeher Fukas iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

x Aken, 2. Sept. Einen gefährlichen Abſchluß)
fand die heutige Sedanfeier. Nach einem ſehr heißen und
ſchwülen Tage entlud ſich gegen 6 Uhr abends ein ſchweres
Gewitter. Dreimal ſchlug der Blitz auf dem Sedanplatze ein,
und jedesmal wurde ein anderes Zelt getroffen. Jn dem einen
Zelte wurden fünf Perſonen teils leicht, teils gefährlich
verletzt, ſo daß ſie ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußten.
Jn einem andern Zelte wurden der Beſitzer und deſſen
Sohn, dieſer nicht unerheblich am Fuß, getroffen. Jn
einem dritten Zelte war das elektriſche Licht eingeſchaltet, ſo daß
ſich der Blitz mehrfach teilte. Verſchiedene Perſonen
lagen betäubt am Boden. Ein Blitzſchlag traf die
Schützeſche Werft und richtete hier große Zerſtörungen an. Ein
anderer zertrümmerte auf dem Cöthener-Tor-Turm die große
Uhrglocke und warf ſie auf die Straße hinab. e

Seehauſen i. Altmark, 2. Sept. (Frecher Einbruch.)
Am Sonntag abend kam ein Spitzbube auf das Kalmeter ſche
Gehöft in Geeſtgottberg, zwang mit vorgehaltenem Re
volver die allein anweſende Witwe Kalmeter, im alle Räume zu
zeigen und erbeutete dabei 500 Mk., das war ihm nicht genug, er
riß die alte Frau zur Erde und ſchleifte ſie an den Haaren, daß
ſie ihm in ihrer Angſt noch ihr Portemonnaie mit 5 Mk. gab.

O Nordhauſen, 2. Sept. (Zu Ehren einer Kämpferin
in den Befreiungskriegen) wird der Nordhäuſer Ge
ſchichtsverein mit der Stadtverwaltung eine Denktafel für
die Nordhäuſerin Dorothea Pichelt, die vor 100 Jahren
als Freiwilliger in ein preußiſches Dragoner Regiment einge-
treten iſt und die Feldzüge gegen Napoleon I. unerkannt mit
gemacht hat, an ihrem Geburts- und Vaterhauſe auf dem Loh-
markte anbringen laſſen und am 18. Oktober feierlich enthüllen.
Johanne Dorothea Pichelt iſt am 26. April 1790 als jüngſte
Tochter des Weißgerbermeiſters Johann Andreas Pichelt und
deſſen Ehefrau Eleonore Magdalene geb. Schneegaſt geboren und
lebte nach dem Tode der Eltern bei ihrem älteren Bruder. Als
mehrere Nordhäuſer Bürgersſöhne als Freiwillige in preußiſche
Regimenter eingetreten waren, hat Dorotheg ihr Vaterhaus in
einem Anzuge ihres Bruders heimlich verlaſſen und iſt ihrem
Beiſpiele gefolgt. Nach ihrer Rückkehr aus dem Kriege hat ſie in
Magdeburg gewohnt, wo ſie auch geſtorben und begraben iſt. Sie
ſoll nach ihrer Verabſchiedung von ihrem Regiment ihren Wacht-
meiſter geheiratet und mit ihm in kinderloſer Ehe gelebt haben.
Die Zeit ihres Todes iſt unbekannt.

5 Zerbſt, 2. Sept. (Militäranwärter-Verbands-
a g.

anwärter hielt ſeinen Verbandstag ab, zu dem Vertreter aus
Deſſau, Cöthen, Bernburg, Ballenſtedt, Roßlau und Coswig er-
ſchienen waren. Es wurde u. a. der Beſchluß gefaßt, bei den
anhaltiſchen Stadtverwaltungen, die ihren aus dem Militär-
anwärterſtande hervorgegangenen Beamten einen Teil der im
Heere verbrachten Dienſtzeit auf das Beſoldungsdienſtalter nicht
anrechnen, um Aufhebung dieſer Maßnahme einzukommen.

Coswig (Anhalt), 2. Sept. (Nationaler Jugend-tag.) Am Sonntag fand hier zum erſtenmal ein anm-
haltiſcher Jugendtag ſtatt, zu dem ſich etwa 400 junge
Leute aus Deſſau, Köthen, Roßlau, Zerbſt und Coswig einge-
funden hatten. Beim Feldgottesdienſt auf dem Rettungsplan
predigte der Organiſator der anhaltiſchen evangeliſchen Jugend-
pflege, Diakonus Ehrhardt-Deſſau. Hieran ſchloſſen ſich volks-
tümliche Wettſpiele. Später fand eine Feier am Bismarckturme
auf dem Hubertusberge ſtatt.

)(Greiz, 2. Sept. (Falſches Geld.) Jn der letzten Zeit
iſt in der hieſigen Gegend ſo oft falſches Geld angehalten worden,
daß man in nächſter Nähe eine Falſchmünzer werkſtatt
vermutet. Jn der Hauptſache werden Zweimarkſtücke angehalten
mit der Jahreszahl 1876 und dem Münzzeichen A. Auch falſche
25 e wurden beſchlagnahmt.Oberrieden, 2. Sept. (Der Tunnel) an der Strecke
Hamburg-- Frankfurt bzw. Göttingen--Bebra, der vor einiger
Zeit teilweiſe eingeſtürzt war, iſt nunmehr ſoweit fertiggeſtellt,
daß der zweigleiſige Betrieb wieder agaufgenom-
men werden konnte. Die jetzt noch auszuführenden Arbeiten be-
einträchtigen den Betrieb nicht mehr; ſie dauern auch nur noch
kurze Zeit. Nach ihrer Beendigung iſt ein vollſtändig
neues Tunnelgewölbe geſchaffen, ſo daß für lange Zeit
an dem Bauwerk nichts mehr geändert zu werden braucht.

Rubdolſtadt, 2. Sept. (Großfeuer.) Jm anliegenden
Oberpreilipp entſtand heute nachmittag Großfeuer durch
Blitzſchlag. Die Gehöfte der Landwirte Wohlfarth, Kämmer
und Krebehenne ſtanden alsbald in Flammen. Da der Ort ſehr
hoch liegt, waren die Rettungsarbeiten ſehr erſchwert.

Sonneberg, 2. Sept. (Kein Raubmord.) Vor etwa
14 Tagen wurde in einem Steinbruch bei Neufang die Leiche
des Sonneberger Kaufmanns Amend gefunden. Da bei der
Leiche die Uhr vermißt wurde, ſo entſtand bald das Gerücht von
einem Raubmord. Auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft in
Coburg iſt nun geſtern nachmittag die Leiche des Amend aus
gegraben und ſeziert worden. Wie die „Sonneb. Ztg.“
erfährt, ergab die Ob duktion keinen Anhaltspunkt
für die Annahme, daß Amend eines gewaltſamen Todes
en iſt. Es bleibt alſo dabei, daß er in den Steinbruch ge
allen iſt.Salzungen, 2. Sept. (Landtagserſatzwahl.) Jm
Wahlkreiſe Salzungen iſt für den verſtorbenen Landtagsabgeord-
neten Friedrich Eckardt eine GErſatzwahl vorzunehmen. Als
Wahltag hierzu iſt vom Herzoglichen Staatsminiſterium Mitt-
woch, der 22. Oktober feſtgeſetzt worden.

Brotterode, 2. Sept. (Scheffeldenkmal.) Geſtern
nachmittag fand die feierliche Grundſteinlegung zum
Scheffeldenkmal am Rennſteig (am Dreiherrenſtein bei
Brotterode) ſtatt.

Der anhaltiſche Landesverband der Militär-
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tember, ihr 62. Lebensjahr. Die Witwe des während des erſten
Balkankrieges in Saloniki ermordeten Königs Georg I. iſt be
kanntlich von Geburt eine ruſſiſche Großfürſtin, eine Tochter des
1892 verſtorbenen Großfürſten Konſtantin, jüngeren Bruders de
Zaren Alexander II., und der 1911 verſtorbenen Großfürſt.n
Alexandra, Kurs Prinzeſſin von SachſenAltenburg. Die
Fürſtin Eliſe Reuß, Gemahlin des regierenden Fürſten
Heinrich XXVII. jüngerer Linie, feiert am Donnerstag, den
4. September, ihren 49. Geburtstag. Die Tun iſt eine
Schweſter des Fürſten Ernſt zu Hohenlohe-Langenburg, eine
Tochter des verſtorbenen Fürſten Hermann, des ehemaligen Statt-
halters der Reichslande, und dadurch eine Couſine der deutſchen
Kaiſerin Auguſte Viktoria.

Zu der Veränderung im Hofmarſchallamte des Kaiſers.
Der Herbſt wird, ſo ſchreibt die „N. G. C.“, einige Ver-

änderungen in der r des Kaiſers bringen. Auch
die unmittelbare Umgebung des Monarchen wird von dieſem Per-
ſonenwechſel inſofern betroffen werden, als, wie man hört, von
den beiden Hofmarſchällen, die während der letzten zwei Jahre.
im Gegenſatz zu früherer Gepflogenheit dem Kaiſer zur Seite
ſtanden, nur noch einer, der Kontergdmiral z. D. Graf Oskar
von n n d, im Dienſte bleiben, der anderejedoch Graf Valentin Henckel von Donnersmarck, zurücktreten
wird. Tatſächlich hat der Hofmarſchall Graf Henckel infolge ſeiner
leidenden Geſundheit praktiſchen Dienſt in letzter Zeit nicht mehr
getan. Graf Oskar von Platen-Hallermund gehört einer Familie
des pommerſchen Uradels an, deren Chef das Majorat Weißenhaus
in Holſtein beſitzt. Er wurde am 18. März 1865 geboren, iſt alſo
jetzt 48 Jahre alte. Jn die Marine trat er 1882 ein und mit dem
kaiſerlichen J kam er dadurch zuerſt in nahe Berührung,
daß er am 13. Dezember 1898 zum dienſttuenden Flügeladjutanten
und im Auguſt 1899 zum Militärgouverneur der Prinzen Auguſt
Wilhelm und Oskar von Preußen, des dritten und des vierten
Sohnes des Kaiſerpaares, ernannt wurde. Jm April 1901 kehrte
er unter Enthebung von dieſem Poſten in die Reihe der dienſt-
tuenden Flügeladjutanten des Kaiſers zurück, ging aber bereits im
Oktober des gleichen Jahres als erſter Offizier an Bord der
„Wörth“, etwas ſpäter in gleicher Eigenſchaft an Bord des Linien-
ſchiffes „Kaiſer Wilhelm der Große“ und befehligte von 1902 bis
1903 das Kanonenboot „Jltis“ auf der oſtaſiatiſchen Station. Wir
finden ihn dann als Adjutanten des Bildungsweſens-Jnſpekteurs,
1906 als Kommandanten des Kreuzers „Hamburg“, im Herbſt
1907 als Kommandanten des Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“
und im Herbſt 1908 als Kommandanten der „Hohenzollern“, wo er
wiederum die Schnüre der kaiſerlichen Flügeladjutanten empfing.
Jm Herbſt 1911 ſchied er als Konteradmiral z. D. aus dem aktiven
Dienſte der Marine. Graf Platen hatte ſich am 11. Januar 1904
mit der Gräfin Armgard zu Stolberg-Wernigerode, Hofdame der
Kaiſerin Auguſte Viktoria und Tochter des damaligen Reichs-
tagspräſidenten, vermählt. Sie wurde ihm am 18. Februar 1912
bei der Geburt des fünften Kindes durch den Tod entriſſen.
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Der Taufſchein des Helden von Dennewitz.
Jn dieſen Tagen, am 6. September, wird zur Jahrhundert-

feier der Schlacht von Dennewitz, durch die Berlin, wenige
Wochen nach dem Siege von Großbeeren, abermals durch den
General von Bülow vor den Franzoſen gerettet wurde,
das Denkmal des Helden enthüllt werden, der ſich rühmen durfte,
niemals geſchlagen worden zu ſein. Und der ehe-malige Reichskanzler, Fürſt Bernhard von Bülow, hat es über-

nommen, die Weiherede zu halten. Es dürfte aber nur dem
kleinen Kreiſe der Familienhiſtoriker bekannt ſein, daß General
Friedrich Wilhelm von Bülow, den König Friedrich Wilhelm III.
von Preußen am 3. Juni 1814, dem Tage des Einzuges der
ſiegreichen Truppen in Berlin, zum „Grafen Bülow von
Denne witz“ erhob, als ein uneheliches Kind zur Welt kam.
Sein Taufſchein, deſſen Mitteilung wir dem bekannten
Forſcher Dr. Kekule von Stradonitz verdanken, lautet nach demKirchenbuche des evangeliſchen Pfarramts Falkenberg-Ferchlip in

der Altmark folgendermaßen: „1755. Den 16. Februar iſt Sophie
Schultzen, aus Betzendorff gebürtig, von einem jungen Sohn,
davon der hieſige älteſte Herr Baron von Bülow Vater iſt, ent-
bunden, welcher an eben dem Tage getauft und Friedrich Wil-
helm benahmet worden. Weil das Kind die Nottaufe empfangen,
ſo ſind keine Gevattern erbeten, ſondern der Vater hat es zur
Taufe gehalten.“ Die uneheliche Geburt des Helden von Denne-
witz iſt lange verheimlicht worden. Erſt ſieben Jahre nach ſeiner
Geburt heirateten ſich die Eltern Friedrich Wilhelm von Bülows-
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Eine Erinnerung aus den erſten Tagen des Krieges
von 1870/71.

Jn Nantes ſtarb im Alter von 68 Jahren der penſionierte
Forſtbeamte Alexander Gautier, der im Jahre 1870 dem
12. berittenen Jäger- Regiment als Unteroffizier angehörte und
dem es in den erſten Tagen des Krieges mit ſeinen Leuten ge-
lungen war, jene deutſche Patrouille gefangen zu
nhmen, welche der ehemalige Dragonerleutnant Graf Zep-
pelin, der heutige Luftſchiffbauer, kommandierte, und von der
dieſer dank der Geſchwindigkeit ſenes Pferdes entrinnen
konnte.

Der „rauhbeinige“ Jbſen.
Georg Brandes veröffentlicht im „Mercure de France“ eine

Studie über Jbſen, die eine Anzahl amüſanter Anekdoten enthält.
Jm Jahre 1891 weilte Brandes mit einigen norwegiſchen Malern
in Sandviken bei Chriſtiania. „Der arme Jbſen“, ſagte er einesTages zu ihnen, „iſt den ganzen Tag in ſeinem Sotel allein.

Wenn wir ihn einlüden?“ „Wer wird ihn einzuladen wagen
Ich bin jeden Tag mit ihm zuſammen; ich will die Sache

S machen.“ Tags darauf ſprach Brandes mit Jbſen und ſagte,
aß die Maler den Wunſch hätten, mit ihm zu verkehren. „Wie-

viel und wer?“ fragte Jbſen kurz. „Wir ſind neun, und hier
ſind die Namen.“ „Mit ſoviel Leuten an einem Tiſche zu ſitzen,
wäre ganz gegen meine Gewohnheiten.“ Nach Ueberwindung
vieler Schwierigkeiten war der menſchenfeindliche, mißtrauiſche
Jbſen ſchließlich doch für die große Sache gewonnen; das Eſſen,
das die Maler ihm zu Ehren geben wollten, ſollte zu einer von
ihm zu beſtimmenden Stunde in ſeinem Hotel ſtattfinden. Bald
aber hatte ſich das Gerücht verbreitet, daß man zu Ehren desgroßen Dichters ein regelrechtes Feſtmahl beranftatten wolle

natürlich wollte alles dabei ſein. Um das Terrain zu ſondieren,
ſprach Brandes zuerſt nur von einer Dame: „Nie und nimmerl!“
ſagte Jbſen aufgebracht. „Sie iſt jung und ſehr hübſch!“
„Jch kann die hübſchen Frauen nicht leiden.“ „Man ſagt, daß
Sie einſt in ihre Tante verliebt geweſen ſeien!“ „Das iſt etwas
anderes dann ſoll ſie kommen.“ Zur feſtgeſetzten Stunde klopft
Brandes an Jbſens Tür; der Dichter öffnet in Hemdsärmeln:

Spezlalgezehätt felner Genfer und Glashütter Taschenuhren.

FFelcpnon Noderne Zimmeruhren.

Otto Kummer, u



„Wee! Sie ſind im Fred Jch habe keinen in meinem Koffer
„Dann kommen Sie nur in Jhrem Alltagsrock.“ „Wird

Frau X da ſein?“ „Ja, ſie e auch ein paar Freunde
mit“ „Wieviel?“ „Zweiundzwanzig.“ „Das iſt Verrat!Sie ſprachen von neun. Jch komme n Sir Brandes bot ſeine
ganze Ueberredungskunſt auf, und Jbſen zeigte ſich endlich bereit,
in den Speiſeſaal hinunterzugehen. Er machte ein ſo grimmiges
Geſicht, als wenn er die ganze Geſellſchaft verſchlingen wollte; es
herrſchte ein ſo peinliches Schweigen, daß man, um Stimmung zu
machen, ſchon beim Fiſch Champagner geben und mit den Trink-
ſprüchen beginnen mußte. Jbſen unterbrach Brandes, der die
erſte Rede hielt, mehreremal und ſagte dann: „Es ließe ſich
mehreres dawider ſagen, aber ich will meine Einwände nicht
formulieren.“ „Jm Gegenteil, ſprechen Sie nur: Sie werden
uns das größte Vergnügen bereiten.“ „Jch will kein Ver-
gnügen bereiten und werde die Einwände lieber nicht formu-
lieren.“ Jn dieſem kritiſchen Moment ſuchte ein verwegener
Journaliſt das Eis zu brechen, indem er dem „Meiſter“ den Dank
ſeiner Tiſchnachbarin, der hübſchen Schauſpielerin Konſtanze
Brunn, für die ſchönen Rollen, die ſie ihm verdankte, zu über-
mitteln ſuchte. „Jch möchte bemerken“, ſagte Jbſen mit größter
Ruhe, „daß ich nicht Rollen ſchreibe, ſondern Menſchen male.
Und es iſt mir in meinem ganzen Leben nicht eingefallen, an
iroend eine Schauſpielerin oder an irgend einen Schauſpieler zu
denken, wenn ich meine Stücke ſchreibe.“ Jbſen ſchien ſich im
übrigen gar nicht bewußt zu ſein, daß er durch ſein ſeltſames
Benehmen und durch ſeine allzu große Offenheit die ganze Geſell
ſchaft verletzte, denn er ſagte, als man ſich vom Tiſch erhob: „Es
war ein ſehr vergnügter Abend, und ich habe mich ſehr gut unter-
halten!“

Rigaiſches KientoppDeutſch.
Eine Rigaer Zeitung gibt zur Erheiterung ihrer Leſer den

Wortlaut des in Riga zu einigen Kientopp-„Dramen“ auf dem
Programm mitgegebenen Textes wieder; man lieſt dort:

1. „Die Sünde und die Beſtrafung. Der reiche Hausbeſitzer
Geinze erwußte ſich, daß ſeine Frau ihm untrei ſei. Er wurde
toll. Es geht zwei Jahre vorüber. Einmal ſpazierte Geinze im
Garten, er fand eine Zeitung, wo geſchrieben war, daß Erna mit
Franke verheiratet ſind. Geinze eilte auf den Bahnhof, weil die
junge Paar auf eine Luſtreis abfährt. Er wärfte ſich unter den
Zug; Erna kletterte auf den Dach herauf, aber ſie wird von
Geinze gepackt, und beide wärfen ſich herunter und zerſchlagten
ſich zum Tod.“

2. „Die Leiden. Zwei Schweſter ſind verliebt in einem Ru-
dolfo, aber der letzter heiratete an die jüngſte, Erminija. Nach
der Hochzeit verlor Rudolph ſeinem ganzen Vermegen und Jſa
wollte ihm retten mit ihrer Ehre. Aber es war ſchon ſpät. Er
ſchüßte ſich.“

Allem Anſchein nach hat die Wiege dieſes Kientopp- Deutſchen
nicht weit von Oſtpreußen geſtanden. Leider aber brauchen wir
nicht erſt mal nach Riga zu pilgern, um ſchlechtes Kientoppdeutſch
kennen zu lernen, Auch in unſerer Heimat blüht ſolcher Unſinn.
Es zeugt von einer großen Langmut des deutſchen Publikums,
wenn es ſich über das miſerable Deutſch der Films lediglich
amüſiert, anſtatt es für eine Frechheit zu halten, daß aus-
ländiſche Filmfabriken, die aus Deutſchland ihren Gewinſt
ziehen, es nicht einmal für nötig halten, die Erläuterungen in
korrektem Deutſch abzufaſſen, wenn ſie ihren Filmſchund dem
deutſchen Publikum vorführen.
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Hochherzige Stiftung. Geh. Kommerzienrat Dr. Henſchel,
Jnhaber der bekannten Lokomotivfirma, der der Stadt Kaſſel
ſchon vor einigen Jahren 350 000 Mk. zu den Baukoſten eines
ſtädtiſchen Schwimmbades ſchenkte, hat aus Anlaß der Tauſend-
derer der Stadt Kaſſel für den gleichen Zweck 250 000 Mk.
geſtiftet.

Für 3 416 707 Fr. Bahnhofsgelände. Der Regierungsrat des
Kantons BaſelStadt hat unter Vorbehalt der Genehmigung durch
die zuſtändige Oberbehörde vom badiſchen Fiskus das Gelände des
alten badiſchen Bahnhofs in Baſel für 3 416 707 Fr. erworben.

Ein Rittmeiſter von einem Adjutanten getötet. Ein Adjutant
des Dragonerregiments in Barcelona tötete einen Rittmeiſter
ſeines Regiments durch einen r Dann erſchoß er ſich
ſelbſt. Der Grund zu der Tat iſt nicht bekannt. Der Rittmeiſter
ſtand vor ſeiner Vermählung.

Was war die Todesurſache? Die „Münchener Neueſten
Nachrichten“ melden aus Lindau am Bodenſee: Der ehemalige
Offizier Chriſtian v. Motz aus Berlin iſt in der vergange-
nen Nacht im Hafen als Leiche aufgefunden worden. Ein Wächter
hatte ihn kurz vorher noch ſpazieren gehen ſehen und angerufen.
Doch war v. Motz gleich darauf verſchwunden. Die Todesurſache
iſt noch nicht aufgeklärt.

Die Streiklage in Lodz. Die Mehrzahl der Arbeiter der
Baumwollſpinnerei A.G. Kruſche-Ender hat die Arbeit wieder
aufgenommen.

S 2chiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
2. September. Angekommen: „Georgia“ 31. Auguſt in Colon.
„Frankenwald“ 31. Auguſt in Progreſo. „Pontos“ 31. Auguſt in
Bahia. „Cheruskia“ 31. Auguſt in Norfolk. „Windhuk“ 1. Sept.
in Neapel. „Grunewald“ 1. Sept. in Veracrugz. „Fürſt Bismarck
1. Sept. in Havana. „Sambia“ 1. Sept. in Antwerpen. „Blücher“
1. Sept. in Montevideo. „Bavaria“ 1. Sept. auf der Elbe. „Sala
manca“ 31. Auguſt in Baltimore. „Liberia“ 1. Sept. in Penang.
„Graf Walderſee“ 1. Sept. in Philadelphia. „Suevia“ 2. Sept. in
Manila. „Goldenfels“ 2. Sept. in Suez. „Spegzia“ 2. Sept. in
Tſingtau. Abgegangen: „König Friedrich Auguſt“ 31. Auguſt
von Santos. „Aleſia“ 31. Auguſt von Antwerpen. „König Wil-
helm II.“ 31. Auguſt von Liſſabon. „Steigerwald“ 1. Sept. von
Cadiz. „Corcovado“ 1. Sept. von Santander. „Troja“ 1. Sept.
von Ramallo. Victoria Luiſe“ 1. Sept. von Cherbourg. „Nord
mark“ 1. Sept. von Malta. „Dacia“ 1. Sept. von Vliſſingen.
„Sparta“ 1. Sept. von Antwerpen. „König Friedrich Auguſt“
1. Sept. von Rio de Janeiro. „Uckermark“ 1. Sept. von Tſingtau.
„Sachſen“ 1. Sept. von Kobe. „Ambria“ 1. Sept. von Yokohama.
„Nicomedia“ 2. Sept. von Port Said. „Macedonia“ 2. Sept. von
Suez. Paſſiert: „Jllyria“ 1. Sept. Fernando Noronha.
„Aſſyria“ 1. Sept. Saint Catherines Point. „Südmark“ 1. Sept.
Lrim. „Antonina“ 2. Sept. Scilly. „Hamburg“ 2. Sept.

Gibraltar.
Norddeutſcher Lloyd. Wer für den Bezirk Halle a. S.:

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
2. Sept. „Bülow“ Dienstag in Hongkong angek. „Yorck“ Dienstag
in Neapel angek. „Aachen“ Montag von Oporto (Leixoes) abgeg.
„Altair“ Sonntag von Cienfuegos abgeg. „Kaiſer Wilhelm II.“Dienstag von Bremerhaven abgeg. Kaiſer Wilhelm der Große“

Dienstag von Bremerhaven r „Sigmaringen“ Dienstag
Dover z „Scharnhorſt“ Montag von Southampton abgeg.
„Kaiſer Wilhelm II.“ Montag von Cherbourg abgeg. „PrinzEitel Friedrich Montag in Samburg angek. „Prinzeß Alice“
Montag in Colombo angek. „Prinz Sigismund“ Dienstag von
Brisbane abgeg. „Derfflinger“ Montag von Gibraltar abgeg.
„Franken“ Montag in Melbourne angek. „Main“ Montag Bishop
Rock paſſiert.

WoermannLinie. Hamburg, 2. Sept. „Eliſabeth Brock“
Montag Cuxhaven paſſiert. „Henny Woermann“ Montag von
Las Palmas abgeg. „Aline Woermann“ Dienstag Cuxhaven
paſſ. „Jrma Woermann“ Dienstag in Lome angek. „Lili Woer-
mann“ Montag in Whydah angek. „Lothar Bohlen“ von Calabar
abgeg. „Swakopmund“ Montag von Las Palmas abgeg. „Henny
Woermann“ Dienstag von Las Palmas abgeg.

Die Ergebniſſe dieſer

chtet.

lichen Angaben über die
Apfel-,

richtig auszufüllen vermögenWenn auch die

außerdem einer großen Zahl

öffentlichen Beamten beſitzen.

erweiſen.

Bekanntmachung.
Am 1. Dezember d. Js. findet wiederum eine allgemeine

Viehzählung ſtatt, mit welcher auf Anordnung des Bundes
rates eine Obſtbaumzä r ſein wird.

Zählun
Staats und Gemeindeverwaltun
ſchaftlicher und gemeinnütziger
geſtellt werden, ob durch die
Volksernährung nötigen Fleiſchmengen gewonnen werden können.
u Steuerzwecken werden die in den
ngaben in keinem Falle verwendet.

Ergebniſſe durch das n Statiſtiſche Landesamt in Berlin
werden die Zählkarten vern

Die Erreichung des bedeutſamen Zweckes der Zählung hängt
um großen Teil von der Mithilfe der B
ieſe wird daher die dringende Bitte gerichtet, das

durch bereitwilliges Entgegenkommen den Zählern, Ortsbehörden
uſw. gegenüber zu erleichtern.

Alle Obſtbaumbeſitzer (Verwalter,

Vertreter werden e e r etahl und über die Tragfähigkeit ihrer wi zirne, Pflaumeie (Zweiſchen), Kiſch g beamte gewählt bezw. wiedergewählt und von
Pfirſich und Walnußbäume durch
beſchaffen, damit ſie am 1. Dezember die betreffende

ählkarten in erſter Linie von den Haus
haltungsvorſtänden ſelbſt ger ſind, ſo bedarf es doch

reiwilliger le die bei der
Ausübung ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit

Es darf die Erwartung aus
geſprochen werden, daß wie bei früheren Zählungen ſo auch
diesmal ſich in genügender Zahl Perſonen finden werden, die
bereit ſind, dieſes Ehrenamt zu übernehmen. Sie werden damit
dem allgemeinen öffentlichen Jntereſſe einen weſentlichen Dienſt

Merſeburg, den 8. Auguſt 1913.
Der Königliche RegierungsPräſident.

von Gersdorff. [4878e „„à„cWhrWRÜſ:z27c—m[TP-5

Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis.
Bekanntmachung.

mm ges heg Je im Nnteblelt der denthe
egierung zu Merſeburg für 1906 Seite 229 veröffentlidienen den Zwecken der Feuerlöſchordnung für das platte Land der Provi fern

owie zur Förderung wiſſen vom 28. Juni 1906 die vorgeſchriebene Spritzenſ
wecke. Insbeſondere ſoll feſt Zuziehung des Kreisbrandmeiſters in ihren Amisbezirken abzu
eimiſche Viehzucht die für die dalten, falls dies 53 nicht n ſein ſollte. Gleichzeitig

nd ſämtliche euerlöſch und Rettungsgerätſchaften der einzelnen
ählkarten enthaltenen Gemeinde und Gutsbezirke zu beſichtigen und im feuerlöſch-
ach Feſtſtellung der ansen Intereſſe auf ihre Tauglichkeit Fehw; auch ſſtie Anſchaffung der noch erforderlichen und die eherherſeln

der beſchädigten Geräte anzuordnen.

Halle a. S., den 1. September 1913.r. an „„Ser Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Nr. 13 von Krosigk. (4879

meeBekanntmachung.
Jm Monat Auguſt ſind folgende Perſonen als Gemeinde,

mir beſtätigt

Pyaſter 2c.) und deren
chon jetzt die erforder

eſichtigung der Beſtände zuählkarte 1. als Gemeindevorſteher:
Landwirt Karl Oh me in Pranitz,
Gaſtwirt Heinrich Schneider in Pritſchönag,
Rentier Emil Kunze in Schiepzig,
Gutsbeſitzer Jul. Bunge in Löbnitz a. L.,
Schmiedemeiſter Gottfried Schenk in Deutleben

2. als Schöffe:
Häusler Hermann Renz in Canena;

3. als ſtellvertretende Schöffen:

r Wilhelm Martin in Oppin,äusler Louis Becker in Trebitz a. P.,
Bäckermeiſter Max Thiele in Radewell.

Halle a. S., den 1. September 1913.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 12871. von Krosigk.

n worden

ie Eigenſchaft von

[4880

Amtliche Bekanntmachungen. D9 Donnerstag, den 25. September 1913, vorm. 11 Uhrin der Viehbhalle am Oſtbahnhof zu Stendal San

42. ZAuchtvieh-AukKtion

am 15. März
worden ſind

1012, 1028, 1050, 1065, 1100, 1117,

2342, 2345 je 200
Die Rückzahlung erfolgt vom

zugehörigen Zinsſcheine.

Bekanntmachung,
Ausloſung der 3proz. Halleſchen Stadtanleihe von 1882 betr. verbunden des Verbandes für die üchtungWir machen die Beteiligten wiederholt darauf aufmerkſam, mit einem Ebermarkt des veredelten Lanbis

d. Js. folgende Stücke obiger Anleihe ausgeloſt
Buchſtabe A Nr. 70, 82, 104, 121, 153, 184, 220, 232, 239, 297,

298, 305, 343, 346, 368, 369, 372, 382, 389, 405, 420, 431, 463, 464, 474,
488, 491, 492, 547, 611, 625, 626, 627, 628, 631, 633, 645, 647, 702, 706,
739, 744, 748, 754, 756, 763, 800, 827, 867, 885 je 1000

Buchſtabe B Nr. 905, 916, 928, 932, 942, 963, 986, 1004, 1008

1410, 1460, 1482, 1486, 1491, 1528, 1540, 1593, 1599, 1641, 1649, 1650,
1687, 1735, 1761, 1767, 1783, 1853, 1854, 1862, 1877, 1894 je 500

Buchſtabe C Nr. 1924, 1940, 1976, 1990, 2017, 2044, 2071, 2109,
2115, 2123, 2128, 2181, 2183, 2203, 2205, 2239, 2256, 2208, 2320, 23309,

Halle, den 1. September 1913.

des Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten Tieflandriin der Provinz Zathſen ndes
weines.

erſt Es gelangen ca. 70 zum at
Zur Verſteigerung im Alter von 12--20kommen ca. 90 Vullen e J ca. z tragende

welche durch eine Kommiſſion beſichtigtbezw. gedeckte Färſen, d ausgewävit ſind Saämtliche Herben
ſtehen unter obligatoriſcher Kontrolle des Tuberkuloſetilgungs-
verfahrens. Für einen großen Teil der Mütter der Auktionstiere
ſind Kontrollvereinsabſchlüſſe im Katalog verzeichnet. Der Verband
erhielt auf den Ausſtellungen der D. L. G. in Berlin 1906, Leipzig
1909 und Hamburg 1910 auf insgeſamt 133 ausgeſtellte Tiere 148 Preiſe,
darunter 22 Siegerpreiſe und 48 erſte Preiſe. Kataloge verſendet die
Geſchäftsſtelle des Verbandes in Halle a. d. S., Kaiſerſtr. 7. [4838

4

1166, 1185, 1221, z 1367, 1393,

c o 1. Oktober d. Js. ab bei unſerer S tStadthauptkaſſe gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen ünd et ur n
feriere für die HerbſtbeſtellungDer Magiſtrat. offe

Petkuser Roggen mit Mk. 200.—

4881)

Hallesche Pfännerschaft, Aktiengesellschaft.
Ergänzung der Tagesordnung

der für den 16. September 1913 einberufenen
außerordentlichen Generalverſammlung

4. Wahl zum Aufſichtsrat.
Halle (Saale), den 1. September 1913.

Der Aufſichtsrat.
Dr. Heinrich Lehmann. Vorſitzender.

Kimpaus Square head 220
ſehr ertragreich und winterfeſt, bei großer Lagerſicherheit. Die
Preiſe verſtehen ſich per 1000 kg erkl. Säcke ab Station Blanken-
heim, Kreis Sangerhauſen. Bei Entnahme bis zu z erhöht
ſich der Preis um 3. Mk., bei Entnahme von 500 bis 950 kg um

In das Handelsregiſter Ab-
teilung B iſt bei der unter Nr. 2
eingetragenen Firma: Aktienma
ſchinenfabrik Kyffhäuſerbütte
vorm. Paul Reuß in Artern
folgendes eingetragen worden

Die Prokuren des
e und Albert Mann
nd erloſchen.Artern, den 26. Auguſt 1913.
Königliches Amtsgericht.

n das Handelsregiſter Ab-
teilung A iſt bei der Firma Franz
Müller in Artern (Nr. 71 des
Regiſters) heute eingetragen, daß
der Kaufmann Wilhelm Lahm
in Artern jetzt Jnhaber der
Zinn iſt und daß der bisherige

nhaber Kaufmann Franz Müller
in Artern gelöſcht iſt. (4867

Artern, den 21. Auguſt 1913.
Königliches Amtsgericht.

Zur Saat empfehle Orig.Sperlings braunkörnigen
Buhlendorfer Weizen
1. Abſaat, pro Tonne 230 Mk. ab
Station Trebitz a. Elbe. [4730

H. Appelt, Gutsbeſitzer,
Klein ger ſt b. Trebitz a. Elbe

(Bezirk Halle a. S.)

Saatgrut,
anerk. v. D. L. G., beſ. Frachtermäß.
b. d. Abfert. Eckend. Mammuth-
W.-Gerſte II. Abſ., F. v. Lochows
Petkuſer Roggen I. u. II. Abſ.
Fr. trubes Schlanſtedter

eizen I. u. II. Abſ., Criewener
104 Weizen I. v. II. Abſaat.
Rittergut Lemſel, Poſt u. Babn
Zſchortau, Bezirk Halle (Saale).

Saatgetreide- Verkauf
Als anerkannt von der Land-

wirtſchaftskammer, f. d. Provinz
Sachſen verkaufe ich-

F. von Lochows PetkuſerRoggen 1. Abſaat zum Preiſe
von 20 Mark für 100 kg und

e de echteWeizen 1. Abſaat zum Preiſevon t Mark für d K.
Beſondere Frachtermäßigung
der Abfertigung. ſOtto Langoehr. Torgau a. E.

bei
4735

Peter

An ind Verläufe,
Verpachtungen, Zaren

übernimmt K. Rödel.
Halle a. S., Königſtr. 27 I. S

1,50 Mk. per 100 kg.
Der Verſand erfolgt gegen Nachnahme in neuen plombierten,

zu Selbſtkoſten berechneten Säcken. [4841
Kittergut Kloſterroda Fr Münl gr

Kreis Sangerhauſen). eTelephon Eisleben 61.
anerkannt v. d. Landwirtſchaftskammer f. d. Prov.Saat ut, Sachſen, beſtbewährte, hochertragreichſte Sorten:

F. v. Lochows Petkuſer Roggen I. Abſaat à a 11,50 Mk,
Strubes Sonarebead Seiten Abſaat 7 tr. 13, Mk.

O. y 2.77Strubes Squarehead-Kreuzg. 210 I. n à Ztr. 13, Mk,
Strubes Squarehead-Kreuzg. 56 II. Abſaat à Ztr. 12 Mk.

franko Station gibt ab bei beſonderer Frachtermäßigung für Saat-
gut bei der Abfertigung in Käufers oder neuen Säcken à 1,25 Mk.
W. Maberiauck, Littergut. Pruſſanderf, StigStumsdorf. Tel. Zörbig Nr. 15.

I Saatgeut,
Als anerkannt von der D. L. G. und der Landwirtſchaftskammer
für die Prov. Sachſen verkaufe ich in beſtſortierter Beſchaffenheit:
Strube's Squarehead-Winterweizen 1. Abſ.,

Schönes, 106 Morgen großes
Gut arrondiert, J. Gebäude

m. herrſchaftl. Wohn-
haus, am fruchtbaren wo n
Oſtkreis grenzend, b. 30—35000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Näh.
an nur ernſte Selbſtkäufer durch
P. Stößel, Gera-R., Schüler-
ſtraße 43. [4793
4 auf ſchwerem Lehmboden 250 Meter über dem Meere angebaut.

Anerkanntes Preis für 100 kg:T Bei Abnahme von unter 1000 kg. 26. Mkvon 1009 kg und darüber 25.da 9p re g 5000 kg und darüber 24.Der Verſand erfolgt in Käufers oder neuen Säcken zum Selbſt
koſtenpreiſe frei Station Oſterfeld Wuirg Beſondere Fracht-

ermäßigung Fir Saatgut bei der Abfertigung.
Rittergut haardorf, Poſt Oſterfeld de

PVilenberg.

Saatgetreidle,
Buhlendorfer Weizen, II. Abſaat, auf mittlerem Boden noch

hohe Erträge, per 50 kg Mk. 12.

Provinzialsächsische

Saatzücht CGenossonschaft

Halle HSGHSOGOEOàKITÄHTHNIL:-——. SYSrXGGſGÄÄon!r

Landwirtschaftskammergebäude
Strubes Weizen Kreuzung 56, II. Abjaat, per 50 kg Mk. 12.

d 2 Buhlendorfer Roggen, grünparnige Zucht, per 50 kg Mk. 950.
Petkuſer Roggen per 50 kg Mk. 9.50. (4665

Saat Weizen- Rittergut Haus Müchelnbei Wettin a. S.

J W r 2ur Vertilgung e
Hamstern und Peldmäusen100 kg 22 Mk., verkauft c

iſt abzugeben auf K. Troiteasch. Peterw tz.
Domäne Warmsdorf empfehle sicher wirkenden

Phosphorbrei u.

I. Abſ. v. Strubes Squarehead,
pro Ztr. 12 Mk., ſowie

Senſations-Weizen, neue engl.
Sorte, ſehr ertragreich und ſteif-
halmig pro Zentner 14 Mk. (auf

unſch in neuen Säcken à 80

bei Güſten (Anhald). Deutſche öchüferhunde,
iegerblut7 Wochen alt, Vater- Michel vonPa. Petkuver Saalroggen t nene

n r garnd re Elsüsser., Merſeburgerſtr. 5. Schwefelkohlenstoff.
J. Abſ. Mk. 10, p. 60 kg 2in. Abſ. Mt. 923 ab güterteg. Hampfdreſchmaſchinee e e wnn ädler Rpotheue, In

in er Gefl. Offert. unt. Z. p. aPaul Kinne, el 280 u. die Erped. d. Zig- erb. h J 7
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